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Die stereophotogrammetrische Aufnahme des Goldberg-

gletschers im August des Jahres I909.

Als Grundlage einer Erforschung des.Einflusses der klimatischen Verhältnisse auf
die Veränderungen des Goldberggletschers.*)

Mit einemTitelbilde,einerKarte im TexteundeinerKartedesGoldberggebietesals Beilage.

Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien hatte in ihrer Gesamt-
sitzung vom 29. April 1904,über Antrag der mathematisch-naturwissenschaftlichen
Klasse, beschlossen**), dem Sonnblick-Vereine zur Erforschung des Ein-
flusses der klimatischen Verhältnisse auf die Veränderungen
der Gletscher des Goldberggebietes, über dessenEinschreiten, eine Sub-
vention von K 1600 zu bewilligen und daran die Bedingung geknüpft, daß die
Ergebnisse dieser Untersuchung zuerst in ihren Schriften veröffentlicht werden.

Zur Lösung dieser Aufgabe war zunächst die Aufnahme des Goldberg-
gletschers zu einem bestimmten Zeitpunkte erforderlich. Um bezüglich der zu
benützenden Fixpunkte ganz sicher zu gehen, mußte jener Aufnahme eine Revision
der Triangulierung vorausgehen. Dieselbe wurde vom k. u. k. Militärgeographischen
Institute, im Anschlusse an die im Gange befindliche allgemeine Revision, im
Jahre 1906 vom k. u. k. Hauptmann Julius Gregor durchgeführt und dabei auf
die beabsichtigte Vermessung des Eisfeldes Rücksicht genommen. Im XV. Jahres-
berichte für 1906 sind bereits die Ergebnisse der hiebei ausgeführten Höhen-
messungen mitgeteilt. Ein ausführlicher Bericht über diese Triangulierung II. und
III. Ordnung ist vom k. u. k. Hauptmann L. Andres, dem Vorstande der geo-
dätischen Gruppe des k. u. k. Militärgeographischen Institutes, im XVI. Jahres-
bericht für 1907 auf S. 15 n. if. veröffentlicht und dazu ein Übersichtsskelett der
Triangulierung beigebracht.

Bezüglich der Durchführung der Gletscheraufnahme waren mit dem Herrn
k. u. k. Generalmajor Artur Freiherrn von Hübl Besprechungen gepflogen worden.
Derselbe hatte in den Jahren 1899 und 1900 das Karls—Eisfeld im Dachstein-
gebiete photogrammetrisch aufgenommen, dabei reiche Erfahrung gesammelt und
manches originelle Verfahren benützt.

Die Verhältnisse auf Gletschern sind für direkte Vermessung mit Meßtisch
und Tachymeter äußerst ungünstig, denn, abgesehen von den meist schlechten
\Vitterungsverhältnissen, sind einzelne Teile des Eisieldes nur schwierig'oder gar
nicht zu begeben und auf der einförmigen Fläche fehlen Objekte, die als natürliche
Marken zur Punktbestimmung mit dem Meßtische dienen könnten. Dagegenfinden

*)UnterBenützungeinerAbhandlurigim LXXXVII. Bandeder Denkschriftendermathe-
matisch-naturwissenschaftlichenKlasseder kaiserlichenAkademiederWissenschaften,von Artur
Freiherrvon Hübl, k. u. k. Generalmajor.

**)XII. Jahresberichtfür das Jahr 1903,S. 28.
1*
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sich auf der Felsumrahmung der Gletscher stets die notwendigen, genügend hoch-
gelegehen Standpunkte, welche eine freie Sicht über das ganze Aufnahmsfeld ge-
währen, keinerlei Terrainbedeckung steht hindernd im Wege und die Eisformen
sind meist so flach, daß sie sich gegenseitig kaum verdecken. Die an solchen
Punkten aufgenommenen photographischen Bilder sind daher lückenlos und bilden
ein für Meßzwecke vollkommen ausreichendes Surrogat der Natur.

Es war ursprünglich eine solche photogrammetrische Aufnahme für den
Goldberggletscher geplant. Als aber die von Dr. P ulf rich ausgebildete stereos-
kopische Meßmethode bekannt wurde, versuchte Freiherr ven Hübl dieselbe auf
die Terrainaufnahme anzuwenden und arbeitete ein diesbezügliches Verfahren aus,
welches durch Untersuchungen über die Beseitigung verschiedener Fehlerquellen,
die staffelförmige Aufstellung des Apparates und andere Verbesserungen derart
vervollkommt wurde, daß es in den letzten Jahren bei der Mappierung des
k. u. k. Militärgeographischen Institutes in der Gletscherregion regelmäßig Ver-
wendung fand.*)

Bei'einer direkten Aufnahme sind wir, um zur Kenntnis der Terrainformen
zu gelangen, auf die Kombination jener flüchtigen Eindrücke angewiesen, die beim
Begehen der Gegend gewonnen werden, denn wir vermögen die gewaltige,massige
Natur nur zum kleinsten Teile zu überblicken. Im Stereoskop aber sehen wir die
Landschaft so, als ob sich unsere Augen im Abstande der beiden photographischen
Standpunkte befinden würden, sie erscheint uns daher wie eine plastische Nach-
bildung in kleinem Maßstabe, wie ein Modell, dessen Gliederung wir vollkommen
überblicken und in welchem sich das nebensächliche Detail den großen Formen
völlig unterordnet. Die stereoskopische Betrachtung der Bilder ermöglicht so
leichter eine richtige und charakteristische Wiedergabe der Formen, als es bei
direkten Aufnahmen möglich ist.

Dieses Verfahren hatte Artur Freiherr von Hübl auch für die Aufnahme
des Goldberggletschers vorgeschlagen, aber mannigfacher Schwierigkeiten halber
konnte die Aufnahme erst im August des Jahres 1909 durchgeführt werden. Von
dem im k. u. k. Militärgeographischen Institute für die stereophotogrammetrische
Aufnahme ausgebildeten Personale hat der k. u. k. Oberoflizial Karl Wollen
diese Arbeit übernommen, dieselbe im August des Jahres 1909 durchgeführt und
während des Winters 1909 und. im Jahre 1910 aus dem photographischen
Plattenmateriale die Karte des Goldberggletschers im Maßstabe 1:10.000 kon-
struiert. Es wurden hiezu außer den trigonometrisch festgelegtenFixpunkten und
den Standpunkten an 1200 Detailpunkte benützt. Aus den Differenzen, die sich
bei der Bestimmung“ gleicher Terrainpunktel von verschiedenen Standpunkten
ergaben, läßt sich schließen, daß der mittlere Situationsfehler etwa :]: 3 m
betragen dürfte. Auch die Höhe zahlreicher Punkte wurde von verschiedenen
Standpunkten kontrolliert, wobei Differenzen beobachtet wurden, die einem
mittleren Fehler von 3; 03 m entsprechen.

Das Konstruktionsblatt, in welches die Punkte der Triangulierung, die Stand-
punkte und die Detailpunkte eingetragen wurden, ist durch ein auf eine Glas-
platte aufgespanntes Papierblatt gebildet, um die Maßhältigkeit der ganzen
Konstruktion zu sichern. Von dem Konstruktionsblatt wurden die Punkte auf
dasjenige Blatt übertragen, auf welchem die Karte zu zeichnen war.

Die Schichtenlinien konnten auf Grund des Punktnetzes derart eingelegt
werden, daß sie den Eis—und Felsformen strenge folgen, sich ihnen anschmiegen

*)Artur Freiherrvon Hübl. Die Stere0photogrammetrie.Mitt. d. k. u. k. Mil.-geogr.Insti-
tutes1903.— Die stere0photogrammetrischeTerrainaufnahme.Mitt. d. k. u. k. Mil.-geogr.Insti-
tutes1901.— Beiträgezur Stereophotogrammetrie.Mitt.d. k. u. k. Mil.-geogr.Institutes1905.
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und sie sinngemäß ergänzen. Im Felsgebiete wurden diese Schichtenlinien in
H\öhenabständenvon 100m angeordnet, am Gletscher beträgt der Abstand 20 m
und in sanft geböschten Teilen wurden 10 m Zwischenlinien eingelegt.

Unter dem Eindrucke der plastischen, sich im Stereoskop darbietenden
Bilder wurde das Bodenrelief skizziert, wobei eine gewisse malerische Wirkung
angestrebt wurde, die an den Anblick der natürlichen Felslandschaft erinnert.

Für die Reproduktion der Karte wurde dieselbe von dem Oberoffizial Ignaz
Tschamler umgezeichnet. '

Zu der von Dr. Pulf rich ausgebildeten stereoskopischen Meßmethode wird
der Stereokomperator der optischen Anstalt Karl Zeiß in Jena benützt.
Derselbe ermöglicht eine überraschend leichte-und sichere Auswertung photo-
graphischer Bilder für die Konstruktion eines Planes.

Bei der anfänglich ausgeübten Photogrammetrie wurden die für die Kon-
struktion des Lageplanes notwendigen Punkte aus zwei von den Endpunkten
einer gemessenenBasis aufgenommenen Bildern, durch Rayonieren und Schneiden
— ähnlich wie bei einer Meßtischaufnahme — ermittelt, wobei diese Punkte
irgendwie markiert sein mußten und zwar so deutlich, daß sie in beiden Bildern
als »ident« erkannt werden. Wenn auch im allgemeinen für die Punktmarkierung
ganz unscheinbare Objekte, wie kleine Risse, Sprünge, einzelne Steine etc.
genügen, so ist die Ermittlung solcher Objekte zuweilen doch recht unsicher
und auf detaillosen Flächen, wie sie z. B. der mit Neuschnee bedeckte Gletscher
zeigt, versagt dieses Verfahren vollständig.

Benützt man dagegen für die Ausarbeitung der stereoskopischen Bilder das
Stereoskop, so entfällt die Notwendigkeit der Punktidentifizierung vollständig
denn die Messungen werden nicht auf zwei getrennten Bildern, sondern in einem
stereoskopischen Raumbilde mit Hilfe einer stereoskopisch erscheinenden Meß-
marke im Stereokomperator ausgeführt.

Dabei sieht man das auszumessende Gelände, wie schon erwähnt, ähnlich
einem plastischen Modelle vor sich und gewinnt einen Einblick in die Gliederung
der Formen, den das flache perspektivische Bild der Meßtischphotogrammetrie
auch nicht annähernd zu bieten vermag.

Ein weiterer Vorteil der Stereophotogrammetrie liegt auch darin, daß man
mit einer relativ sehr kurzen Standlinie das Auslangen findet, weil die stereosko-
pische Messung eine sehr genaue Ermittlung der punktbestimmenden Elemente
ermöglicht. Während man bei der Meßtischphotogrammetrie die Standlinien so
lange wählen muß, daß Schnitte von etwa 300 resultieren, reicht bei der Stereo-
photogrammetrie “eine Basis aus, deren Länge 1/20bis 1/30der Entfernung zum
aufzunehmenden Objekte entspricht. Überdies werden sehr ähnliche Bilder mit
gleichem Inhalte erhalten und der bei der Meßtischphotogrammetrie oft auf-
tretende Übelstand, daß in einem Bilde ein Teil des Geländes durch einen näher
liegenden, vorspringenden Terrainteil verdeckt wird, ist hier ausgeschlossen.

Bei der schon erwähnten, im Jahre 1906 durchgeführten Triangulierung
wurde die Umgebung des Eisfeldes reichlicher als sonst mit günstig gelegenen
Fixpunkten dotiert. In der beifolgenden Planskizze sind dieselben eingezeichnet.

Bei der photogrammetrischen Aufnahme besteht die Feldarbeit in der Wahl
passend gelegenerAufstellungspunkte für die Kamera. Wenn aber die Ausarbeitung
der Bilder durch stereoskopische Messungen geschehen soll, so müssen Kamera-
stationen an den Endpunkten einer relativ kurzen Basis gewählt werden. Die
linke Kamerastation bildet den eigentlichen »Standpunkt«, sie wird durch
Winkelmessungen von den trigonometrischen Fixpunkten festgelegt und liefert das
Hauptbild für die Konstruktion, während auf der rechten Station, die durch tachy-
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metrische Messungen an den Standpunkt angeschlossen wird, das stereosk0pische
Hilfsbild entsteht. Die beiden mit parallel gestellten Kameraachsen aufgenommenen
Bilder werden dann im Stereoskop zu einem Raumbilde vereint, an welchem die
Messungen vorgenommen werden, 11.zw. im linken Bilde Abszisse und Ordinate
des eingestellten Punktes und die Abzissendifferenz (Parallaxe) mit Hilfe des.
rechten Bildes.
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Die gegenseitigeEntfernung der beiden Stationen, also die Länge der stereos-
kopischen Basis, wurde mit Rücksicht auf den Konstruktionsmaßstab und die
Entfernung des zu photographierenden Terrainabschnittes mit 80 bis 150 m.
gewählt.

Für die photographisehe Aufnahme diente ein im k. u. k. Militärgeo-
graphischen Institute in Verwendung stehender Apparat für Polygonaufnahmen,
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mit einem Objektiv von 245 mm Brennweite. Als Winkelmeßinstrument kam ein
kleiner 'l‘heodolit mit Minutenablesung zur Verwendung, der sich auf das Kamera-
stativ aufsetzen läßt.

Das Gebiet des Goldberggletschers ist für eine stereophotogrammetrische
Aufnahme sehr günstig gestaltet, da man auf dem zwischen Neunerkogel und
Herzog Ernst liegenden, 2800 m hohen Rücken den Gletscher in seiner ganzen
Ausdehnung übersieht. Auf diesem Rücken wurden daher — Wie die beifolgende
Kartenskizze zeigt ——die beiden Kamerastationen des für die Konstruktion
wichtigsten Standpunktes II gewählt.

Da aber diese Erhebungen sehr steil gegendie Knappenstube und das Brems-
haus abfallen und die Höhenbestimmung von zu tief gelegenen Punkten wenig
sicher ist, so war es geboten, die unter dem Neunerkogel gelegenen Terrainteile
von den Standpunkten VII und VIII aufzunehmen, wobei ersterer in der Richtung
gegen Westen, letzterer in der Richtung auf das untere gruppete Kees benutzt
wurde.

Der restliche Teil des Goldberggletschers liegt vom Standpunkte II für eine
Konstruktion im Maße 1:10.000 etwas zu weit entfernt und daher wurden für
die Aufnahme des westlichen Gletschergebietesdie Standpunkte III und IV gewählt.

Für die steilen Hänge des »Herzog Ernst« und des Neunerkogels diente aber
Standpunkt I; das Moränengebiet und das alte Gletscherbett, dann der Hang vom
Sonnblick gegen den Tauernhof wurden vom Standpunkte V im Verein mit den
ziemlich entfernt liegenden, aber eine ausgezeichnete Übersicht bietenden Stand-
punkten IX und X auf der Durchgangsalpe und am Grieswies aufgenommen.

Die photogrammetrische Station beim Zittelhause (Standpunkt VI) wurde als
kontrollierender Punkt für das ganze Aufnahmsgebiet benützt. Sie ist kein Stereo-
standpunkt, sondern nur eine einfache Station, von der drei unter 45°aneinander-
schließende Bilder hergestellt wurden, welche nur die Möglichkeit bieten, Strahlen
nach allen in den Bildern sichtbaren Punkten zu ziehen und so ihre Lage zu
überprüfen.

Verzeichnis der Standpunkte:

Standpunkt RichtungdesNormalbildes Langeder Verschwenkte
Nr. Bas1s Anschlußb1lder

[ Neunerkogel 113'4 35°rechts
II Goldbergspitz “18 30°rechtsund links
III 'l‘ramerkopf 362 30°rechts
IV Rojacherhütte 693 30°links
V Alteck 307 30°links
VI Alteck — 45°und90°links
VII Leitenfrost _ 705 30°links
VIII UnteresgruppetesRees 374 30°links „„
IX Goldzechkopf 125'0 30°rechts I
X Radhaus 667 30°rechts1.: ,„1I:".I

„ff-“1Min?!1911-;111011'I1l1
In dem Verzeichnisse der Standpunkte sind die Länge d'öi—‘Igewählten1Stand-

linien und die Orientierung der Bilder, also die Richtung angegetientinec11wetcnér
die Kameraachse bei der photographis'éhei't‘.1111‘111'1'11111111egen’et1'te‘t‘ffwär‘f‘IIIÄI5111115"?

Der Bildwinkel der hameia‘ Ibetrii°t 50° tide da”de lie”dIenI ’ ' IIIpl16t'öI
graphierenden Terra1nab50hmtt zumeist nicht %Iüg’ muschi éßt“'söEi*üi*d11“I%1s1
immer, nebst den nerirnalienIBildern-“solche mit naeh rethtseodnrildirtkéä ver-
schwénkter Kameraachsie hergestellt“ «.1 ..1—1 —.1‚111111111111_1111.111.111;11111
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Bei der Aufnahme der Normalbilder wird die Kameraachse senkrecht zur
Basis gestellt und für die Anschlußbilder wird dieselbe um einen Winkel von
30° bis 350 versehwenkt, so daß die drei Bilder einen Winkelraum von etwa
1000 beherrschen. Auf diese Weise ergeben sich auf jeder Station zwei oder drei
Kamerastellungen mit parallelen Achsen und daher drei Bilderpaare, die unter
Berücksichtigung der Verschwenkungswinkel, wobei die Platten staffelartig hinter-
einander stehen, ini Stereokomperator ausgemessen werden können.

Die Markierung aller Standpunkte, also der linken Kamerastation, erfolgte
am Boden mit roter Olfarbe und zum Schutze dieser Marke wurde dieselbe mit
einem kegelförmigen Steinhaufen, einem sogenannten »Steinmandel« überdeckt.

Die photographischen Manipulationen beschränken sich lediglich auf das
Exponieren der Platten, da erfahrungsgemäß die weitere Behandlung derselben,
das Entwickeln, Fixieren etc. besser und sicherer erst nach der Heimkehr in
einer Dunkelkammer erfolgt. Bei dem gegenwärtigen Stande der Photographie
kann man ——eine fachgemäße Behandlung der Platten vorausgesetzt — auch
ohne jede Probeentwicklung fast mit Sicherheit auf brauchbare Bilder rechnen.
Von größter Wichtigkeit ist es aber, daß nur bei sehr klarem Wetter photo-
graphiert wird und daß man auch die mit der Tageszeit wechselnde Beleuchtung
des Geländes berücksichtigt. Dieser Umstand ist bei Gletscheraufnahmen von
ganz besonderer Bedeutung, denn die Bilder sollen nicht nur tunlichst viel
Detail zeigen, es muß auch die Gestalt der oft ganz detaillosen Formen des
Eisfeldes angedeutet sein, was nur bei einem ganz bestimmten Lichteinfalle zu
erzielen ist. Aus solchen Bildern lassen sich mit Hilfe von stereoskopischen
Messungen auch ganz gleichförmig mit Schnee bedeckte Flächen bearbeiten, denn
eine auch nur leichte Abschattierung der Formen genügt schon zur Bildung
eines räumlichen stereoskopischen Effektes.

Aus diesem Grunde wird die photogrammetrische Feldarbeit fast aus-
schließlich durch die Sorge um tadellose Bilder beherrscht und es darf in dieser
Beziehung keine günstige Stunde versäumt werden; für die geodätischen Arbeiten,
die Winkelmessungen etc. genügt bald ein Wetter und sie lassen sich auch
später jederzeit nachtragen.

Die Feldarbeit fiel in die Zeit vom 11. bis zum 18. August 1909. Das
Wetter war höchst ungünstig und nur durch Ausnützung aller sonnenklaren
Stunden gelang es, in den bezeichneten acht Tagen ein völlig zureichendes
Material zur Konstruktion der Karte dieses etwa acht Quadratkilometer umfas-
senden Gebietes zu erzielen. Eine direkte Aufnahme mit Meßtisch und Tachymeter
wäre in dieser Zeit nicht über die Anfänge gediehen.

Die hier beigeschlosseneKarte und die gewonnenen photographischen Bilder
definieren den Stand des Gletschers im August 1909 und ermöglichen es, jede
im Laufe der Zeit eingetretene Veränderung zu konstatieren.

Die Karte gewährt eine allgemeine Übersicht über die Form und Aus-
dehnung der Eisfelder und über die Gestalt und Beschaffenheit ihrer Umgebung;
sie gestattet die Ermittlung von Entfernungen, von Höhendifferenzen, das Aus-
messen von Flächen etc. und sie ermöglicht auch die Orientierung an Ort und
Stelle. Die Veränderungen der Grenzen des Gletschers und seines Reliefs, die
Bewegungsverhältnisse der Eismassen und andere für die Gletscherforschung
wichtige Daten lassen sich aber mit Hilfe der Karte nur unsicher konstatieren.

Situationsveränderungen von etwa 10m sind in dem Maßstabe 1 : 10.000
der Karte kaum nachweisbar, ebenso Veränderungen des Reliefs um einige Meter.
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Mit Hilfe der photogrammetrischen Bilder lassen sich solche Fragen viel
leichter lösen. Photographiert man das Eisfeld nach einer gewissen
Zeit von den gleichen Standpunkten mit der gleichen Orientier-
ung und derselben Kamera und vergleicht man diese Bilder mit
den früher hergestellten, indem man sie im Stereoskop gemein-
sam betrachtet, so ist jede in der Zwischenzeit eingetretene
Veränderung augenblicklich erkennbar.

Wären nämlich die Bilder vollkommen ident, so würden sie bei der stereos-
kopischen Betrachtung wie ein ebenes Bild erscheinen; fehlt aber in einem Bilde
irgend ein Detail, so wird das als Störung empfunden und liegt irgend ein Objekt
in den Bildern verschieden, hat es also eine Verschiebung erlitten, so sehen wir
es vor oder hinter der Bildebene. So können also selbst unbedeutendeVeränder-
ungen in den Formen nicht nur erkannt, sondern mit Hilfe stereoskopischer
Messungen auch zahlenmäßig ermittelt werden. Und das gilt von jedem noch so"
unbedeutenden Detail, denn jede Veränderung, wie ein Riß, ein Sprung, jede
Verschiebung die ein auf der Eisfläche liegender Stein im Laufe der Zeiten
erlitten hat, kann im Stereokomperator konstatiert und gemessen werden.

Haben sich einzelne Teile des Gletschers in der Form wesentlich geändert,
so läßt sich die neue Situation mit Hilfe des letztaufgenommenen Bilderpaares
leicht konstruieren und mit der früheren Situation in der Karte vergleichen. Dabei
kann man aber mit dem alten Bilderpaare die frühere Situatiou genau über-
prüfen und sie durch Details ergänzen, die vielleicht jetzt noch aus irgend einem
Grande interessieren.

So haben die photographischen Bilder durch die stereos-
kopische Meßmethode eine früher ganz unbekannte Bedeutung
gewonnen, denn sie machen es möglich, jede Veränderung des
Eisfeldes mit größter Leichtigkeit zu konstatieren, ohne daß
man dabei auf die Karte von vielleicht zweifelhafter Richtig-
keit und auf schwerfällige, zeitraubende Nachmessu'ngen an
Ort und Stelle angewiesen wäre.

Solche zu verschiedenen Zeiten aufgenommene Stereoskop-
bilder sind aber früheren »Meßbilderm weit überlegen, denn sie
repräsentieren eigentlich plastische Gebilde, gleichsam Modelle
des Eisfeldes, die immer wieder studiert, vermessen und gegen-
einander verglichen werden können.

Die für solche Zwecke notwendigen photographischen Bilder lassen sich
jederzeit leicht herstellen, wenn die Standpunkte — hauptsächlich der linken
Kamerastation — sicher markiert sind, was auch, wie schon oben erwähnt, bei
der in Rede stehenden Gletscheraufnähme geschah.

Hier sind die Verhältnisse auch insoferne günstig, weil das ganze Eisfeld
von den drei Standpunkten II, III, IV völlig eingesehen wird. In Zukunft sind
daher bloß von diesen Punkten Photographien aufzunehmen, die, gutes Wetter
vorausgesetzt, in zwei Tagen zu Stande gebracht werden können.

Um die photographischen Bilder, respektive die bei stereosk0pischen
Messungen stets benützten Negative zu einem späteren Gebrauche sicher zu
stellen, wurden sie, ebenso wie das erwähnte Konstruktionsblatt, im Militär-
geographischen Institute (Technische Gruppe) deponiert.
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Der Zubau zum Zittelhause am Hohen Sonnblick. *)
Mit 2 Abbildungenim Texte.

Kurz nach Vollendung des Zubaues auf der Westseite des Turmes am
Hohen Sonnblick im Jahre 1888, nahm die Besucherzahl des Zittelhauses im
Laufe der Sommer ganz erheblich zu. Es machte sich schon zur Zeit als Peter
Lechner noch Beobachter und Wirtschafter war, das Bedürfnis nach Erweiter-
ung des Hauses geltend und schon damals wurde von einem Zubau auf der
Südseite des bestehenden Hauses gesprochen. Viele Jahre mußten vergehen, bis
es der Sektion Salzburg des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines, der
Besitzerin des Hauses, möglich wurde, den jahrelang in Beratung stehenden Plan
einer Vergrößerung des Hauses zur Ausführung zu bringen. Es mußte dazu eine Sub-

vention des Zentralausschusses des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines
erwirkt werden, an welche dieser die Bedingung der vollständigen Trennung von
Beobachtung und Wirtschaft knüpfte. (XVIL Jahresbericht für das Jahr 1907,S. 38.)

Nachdem diese Angelegenheiten geordnet waren, konnte mit dem Bau be-
gonnen werden und schon im Jahre 1908 wurde der in Stein ausgeführteUnterbau
durch den Maurermeister Pichler aus Taxenbach nahezu fertiggestellt und der
größte Teil der von der FirmaL. & R. Höfler in Mödling ausgeführtenHolzbestand-
teile des Hauses, das sind drei Waggonladungen, nach Kolm (1600m) geschafft
und dort aufgestapelt. Im April und Mai‚, als noch meterhohe Schneeschichten
den Boden bedeckten, aber schönes Wetter herrschte, begann der Transport des

*) Nach den Jahresberichten1909und 1910der SektionSalzburgdes Deutschenund
ÖsterreichischenAlpenvereines.
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3aumateriales unter der Leitung Georg Ammerers, des Besitzers des Tauern-
hofes in Kolm—Saigurn und Wirtschafters der Sektion Salzburg, auf den Sonn-
blick. Es waren dazu 22 Leute aus Rauris, Wörth und Bucheben aufgenommen.

Die einzelnen Werkstücke wurden von der Fabrik in Kolli zu 40 Kilogramm
verpackt geliefert und konnten mit Schlitten zu Berge gebracht werden. Das
Gesamtgewicht derselben betrug 27.894 Kilogramm.

Die Arbeiter schliefen im alten Knappenhause am Hohen Goldberg (2340m),
das Ammerer mit Schlafgelegenheiten und Brennholz versehen hatte. Bei
Tagesanbruch hatten sie auf diese Weise schon ein beträchtliches Stück des
Aufstieges zum Sonnblick (3105 m) hinter sich. Die Verpflegung derselben zu
dieser noch winterlichen Jahreszeit, 80 Kilometer von der Bahn entfernt, war
begreiflicherweise recht schwierig.

Als Ende Juni die Monteure zum Aufstellen des Hauses auf dem Sonnblick-
gipfel anlangten, herrschte entsetzliches Wetter; jeden Morgen mußten die zum
Baue nötigen Werkstücke aus dem Schnee ausgeschaufelt werden, aber trotz
dieser widrigen Verhältnisse war der Neubau in vier Wochen unter Dach
gebracht. Es fehlte nur noch der letzte Waggon. Die Absendung war angezeigt,
alles stand zum Abtransporte von Taxenbach bereit, als die Nachricht eintraf,
daß diese Sendung, im Gewichte von 14.000 Kilogramm, welche die Fenster,
Türen, alle feinéren Holzteile, Tische, Sessel, Korkplatten u. dgl. enthielt, auf eine
unerklärliche Weise in Selztal in Brand geraten und gänzlich vernichtet sei.
Alle diese Gegenstände mußten durch L. & R. Höfler in Mödling neu herge-
stellt und konnten nur unter ungünstigen Bedingungen, bei höheren Frachtkosten,
in kleineren Partien versendet werden.

Durch drei Monate waren die Fuhrwerke Ammerers auf der Straße
Taxenbach—Kolm in Bewegung, die in ihrem letzten, 15 Kilometer langen Teile
nur mit schmalen, kaum 1000 Kilogramm aufnehmenden Frachtwägen befahren
werden kann. Überdies waren noch die für den Touristenverkehr, die fünf
Monteure, drei Maurer und neun Träger nötigen Nahrungsmittel zu befördern

Von Kolm aus wurde alles auf dem Rücken getragen. Die neun Träger
gingen täglich, oft bei schlechtestem Wetter, um 5 Uhr morgens zum Zittelhause,
um abends wieder in Kolm einzulangen. Dabei waren Werkstücke von recht
unbequemer Form, wie Türen, lange Bretter, Fenster, der Gasölapparat u. dgl.
zu befördern und auf dem Ostgrat, insbesonders bei Sturm, große Vorsicht nötig.

Das vergrößerte Zittelhaus enthält nunmehr insgesamt 12 Zimmer mit
22 Betten, 21 Schlafstellen, einen ,Führer- und einen Dienstboten—Schlafraum,
eine Küche und einen Speisesaal. Im Unterbau des Zubaues befinden sich das
Holzlager, eine Waschküche und eine Speisekammer. Der Zubau ist mit dem
Osttrakte des Hauses auf der Südseite durch einen geräumigen, in Holz ausge-
führten gedeckten Gang verbunden. Die schon beschriebenen Räume des Zittel-
hauses wurden ausgebessert, neue Verankerungen und Blitzableiter angebracht.
Als Erdleitung ist am unteren Ende des aperen Gipfels eine Grube ausgehoben,die
mit Koks ausgefüllt wurde. Diese Erdleitung scheint sich bewährt zu haben. Das
Haus wird mit einem Sirius-Gaslichtapparat von Bothe & Co. in Wien, für
25 Flammen, beleuchtet; auch ein Gasofen wird hievon gespeist.

Es mag etwas befremdlich erscheinen, daß die Bestellung der Holzteile in
Mödling erfolgt, es wird aber versichert, daß sich die Gesamtkosten, einschließ-
lich des Transportes, noch immer niedriger stellen, als wenn die Erzeugung im
Lande selbst geschehen wäre, abgesehen von der durch vorzügliche maschinelle
Einrichtung und gute Holzsorten ermöglichten Genauigkeit der Ausführung. An
die Firma L. & R. Höf ler wurden für die gelieferte Holzarbeit K 21.945'32
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ausgezahlt. Die Bahnfrachten beliefen sich auf K 124352, die Kosten des Wagen-
transportes Taxenbach—Kolm—Saigurnund die Trägerlöhne Kolm—Sonnblick für
47.228 Kilogramm Gewicht betrugen K 14.35652. Der Ölgasapparat samt
Beleuchtungskörpern, Gasofen und Aufstellung kosteten K 1944.—; die Ein-
richtungsstücke, die in Salzburg selbst, vornehmlich bei Vereinsmitgliedern beschafft
wurden, wie Wäsche, Matrazen, Decken, Geschirr, Gläser etc., K 214247. Im
Ganzen wurden rund K 58.000'— ausgegeben.Das Präliminare betrug K 45.000'—:
Die Überschreitung ist zum größten Teile durch die verlängerte Bauzeit herbei-
geführt worden, welche sich fast doppelt so lange herausstellte, als vorausge-
setzt worden war.

Durch den erwähnten Brand eines Waggons Einrichtungsstücke entstanden
auch Mehrkosten, es mußte aber auch die Eröffnung des Hauses auf das Jahr
1910 verschoben werden.

DieTeilnehmer
gtZ anderam10.Juli1910erfolgten

Eröffnung
desZubaueszumZittelhause.

Daß es, trotz aller der Ausführung eines solchen Baues entgegenstehenden
Schwierigkeiten, möglich wurde, denselben in verhältnismäßig kurzer Zeit zu Ende
zu bringen, ist der Arbeitsfreudigkeit und Opferwilligkeit des IIL.Vorstandes der
Sektion, dem Herrn Rudolf Weizner (Sparkasse—Hauptkassier)und dem Bau-
meister Herrn Richard Wagner zu danken, von denen ersterer mit Geduld und
Ausdauer die mannigfaltigen Vorarbeiten und Verhandlungen durchführte, letzterer
die technischen Arbeiten leitete. In der Umsicht, mit welcher Herr G. Ammerer
bei den Materialtransporten und der Verpflegung der Arbeiter zu Werke ging,
fanden die genannten beiden Herren eine wesentliche Unterstützung.

Als Rojacher, selbst ein ausgezeichneter Zimmermeister, in den Jahren 1886
und 1887 die Bauten auf dem Sonnbiick ausführte, standen ihm der seither durch
die Goldberg—GewerkschaftKolm—Saigurn abgebrochene Aufzug und die gesamte
Werksanlage in Kolm—Saigurn und alle Arbeiter daselbst zur Verfügung. Der
Materialtransport wurde durch den Aufzug wesentlich erleichtert und verbilligt,
auch hatte er vom Sonnblickgipfel zum Bockpalfen eine Art Aufzug hiezu ein-
gerichtet. Seine ganze Knappschaft stand ihm zu diesem Zwecke zu Diensten und
an seinem Hutmann Poberschnig g fand er die verständnisvollste Unterstützung.



XIX. JahresberichtdesSonnblick—Vereines. 13

Nur so ist es zu erklären, daß der östlich des steinernen Turmes gelegene
Holzbau um 2000 fl., der Turm selbst um 1200 fl. und die westlich des Turmes
angebaute Küche und der Speisesalon, mit den Touristenzimmern unter dem
Dache, um etwa 4000—5000 fl. hergestellt werden konnten, so daß die Gesamt-
kosten der Bauten sich auf etwa K 16.000 belaufen.

Mit der Eröffnung des Hauses am 10. Juli 1910 verband die Sektion Salz-
burg die Feier ihres vierzigjährigen Bestandes. Es waren hiezu zahlreiche Fest-
teilnehmer eingetroffen, so Hofrat von Gutten‘ber g aus Wien, die Vertreter
zahlreicher Alpenvereinssektionen und anderer alpiner Vereinigungen. Die k. k.
österreichische Gesellschaft für Meteorologie und der Sonnblick -Verein waren
durch den Adjunkten der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodvnamik
Dr. Albert Def ant vertreten.

So wurde die Vollendung dieses denkwürdigen Werkes der Sektion Salzburg
in würdigster Weise gefeiert.

Die Observatorien des Monte Rosa-Gebietes in Beziehung zum

meteorologischen Dienste.

In der Rendiconti della R. Accademia dei Lincei (Ser. 5, Vol. XVIII) ver-
öffentlichte der Professor Dr. Camillo Alessandri einen Bericht über den Be-
stand und die Einrichtung der vier meteorologischen Beobachtungsstationen im
Monte Rosagebiete. Es sind dies die Basisstation in Alagna Valsesia (12059%),
zwei Zwischenstationen, eine in Valdobbia (2548m) und die zweite am Colle
d’Olen (3000m), und die Gipfelstation in der Capanna Regina Margherita, auf der
Signalkuppe oder Gnifettispitze (4560m).

In Alagna und Valdobbia werden die Beobachtungen während des ganzen
Jahres fortgeführt. Die Stationen am Colle d’Olen und auf der Gnifettispitze dienen
hauptsächlich speziellen Untersuchungen über Meteorologie und Physik der Erde;
‚in denselben wird nur während der Sommermonate beobachtet.

Zur Überbringung dringender Mitteilungen von der obersten zu den unteren
Stationen finden Brieftauben Verwendung, für welche in Alagna ein Taubenschlag
eingerichtet wurde. Es wird aber durch die Mitwirkung Sr. Excellenz des Unter-
staatssekretärs Michele B ertetti eine telephonische Verbindung der Beobachtungs-
stationen im Monte Rosagebiete angestrebt.

Zur Richtigstellung der Zeit auf den Observatorien muß, der
mangelnden telephonischen Verbindung halber, der richtige Gang der Chronometer
durch astronomische Beobachtungen gesichert werden. Um die Zeitangaben des
Chronometers in Alagna den anderen Stationen zu übermitteln, werden in der
Nacht Raketen steigen gelassen.

In der Station Alagna Valsesia (450 51' 15" n. Br., 00 18' 447“ E.,
1205m) sind Richardsche Registrierapparate, u. zw. die großen Modelle in Ver-
wendung, welche durch Beobachtungen an Instrumenten mit direkter Ablesung
kontrolliert werden.

Diese Station wurde im Jahre 1906 errichtet, nicht bloß zum Vergleichen
der Beobachtungen mit jenem der Höhenstationen, sondern auch zur Überwachung
des Transportes aller Bedürfnisse dorthin. Es befinden sich daselbst überdies ein
physikalisch-mechanisches Laboratorium zur Unterstützung der experimentellen
Untersuchungen und zur Reparatur der Instrumente, eine Dunkelkammer zur
Entwicklung photographischer Aufnahmen und der Taubenschlag.



14 XIX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

Die Station am Celle. di Valdobbia (45° 45' n. Br., 31' 25" E. v. Gr.,
2548 m) wurde im Jahre 1872 von P. Denza gegründet, ist aber mit der Zeit
verfallen. Im Jahre 1906 wurde sie erneuert, mit Instrumenten ausgestattet und
die Aufsicht darüber dem Wirtschafter übertragen, der dort anwesend ist. Mit
geringen Kosten können dort Beobachtungen auch während des Winters ‚ge-
sammelt werden, die auf dem nur wenig höheren Celle d’0len weitaus höheren
Aufwand erfordern würden.

Über die Station am Colle d’0len (45°52‘ 28" n. Br., 31‘ 296“ E. v, Gr.,
3000m) enthält der XVII. Jahresbericht nähere Angaben. Über den Winter ist
dort bloß ein Registrierbarometer für längere Laufzeit im Gange

Auch über die Station in der Capanna »Regina Margherita« (45°
51‘ 15" n. Br., 31' 447" E. v. Gr., 4560 m) wurde im XIV. Jahresbericht das
Wesentlichste mitgeteilt.

Beobachtungen des L u f tdr u ckes stehen in dieser Station keine Schwierig-
keiten entgegen, ebenso gibt ein Registrierbarometer für lange Laufzeit ohne
besondereSchwierigkeiten Aufzeichnungen, während das Observatorium geschlossen
und verlassen ist. Stündliche Ablesungen werden nur in den Sommermonaten
vom 15. Juli bis zum 15. September ausgeführt und dazu die folgenden Instru-
mente benutzt:

Ein Th erm obarometer mit vasometer-Thermometern, in
Hundertstel Grade geteilt.

Ein Fortinsches' Barometer.
Ein Richardsches Registrierbarometer.
Ein Richardsches Registrier—Statosko p.
Mit dem Thermobarometer werden die konstanten Korrektionen des

Fortin-Barometer bestimmt. Mit den Ablesungen dieses Instrumentes werden die
Anzeigen des Richardschen Registrierbarometer korrigiert, dessen Zylinder in einer
Woche einen Umlauf ausführt. Auf die Tagesdauer entfällt so eine Länge von
55 mm und 1 mm Quecksilbersäule. Luftdruckänderung ist durch einen Ausschlag
von 2 mm angezeigt, wonach sich Zehntel—Millimeter gut abschätzen lassen.

Das Statoskop dient zur Aufzeichnung der raschen Änderungen des Luft-
druckes, welche sich in dieser Höhe während der Stürme innerhalb weniger
Sekunden auf mehrere Millimeter Quecksilber belaufen. Es ist eine ähnliche Er-
scheinung, wie das sogenannte Pumpen der Winde in den Barometern, worüber
u. a. auch Dr J. M. Pernter gelegentlich seines Aufenthaltes auf dem Sonnblick
im Februar 1888 berichtet. (XVIII. Jahresbericht des Sonnblickvereines S. 15.)

Die Feuchtigkeit der Luft wurde in den Jahren“ 1904, 1905 und 1906
mit einem Aspirationspsvchrometer von Assmann ermittelt. 1907 und 1908
wurde ein Richardsches registrierendes Haarhvgrometer benützt, welches in
einem Schutzhäuschen auf der Terrasse des Observatoriums aufgestellt war, das mit
doppelten Wänden und Jalousien und auf der Nordseite mit einem durch ein
feines metallisches Gitter gedeckten Öffnung versehen war. Während heftiger
Stürme drang allerdings der Staubschnee in das Schutzhäuschen ein, aber sobald
es möglich war, wurde der Registrierapparat gereinigt, neu kontrolliert und wieder
an seinem Platz gebracht. In dessen Diagrammen entfällt auf die Stunde eine
Länge von 15 mm und ein Grad relativer Feuchtigkeit (Null, völlige Trockenheit,
100 Maximalfeuchtigkeit) entspricht einer Verschiebung der Schreibfeder um 2 mm.
Es konnten so die Zeit bis auf eine Minute und die Grade der Feuchtigkeit ge-
nügend genau abgelesen werden Die Rektifikation des Instrumentes wurde von
Zeit zu Zeit durch Vergleichung mit einem Rondensations—Hygrorneter von
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Chistoni, wegen der größeren Sicherheit der Ablesungen im Innern des Ob-
servatoriums vorgenommen.

Die Windgeschwindigkeit wurde mit einem Registrieranemometer von
Richard in Tagesdiagrammen aufgezeichnet. Zu einer brauchbaren Aufstellung
desselben kam es erst am 24. August 1906, von welchem Zeitpunkte an die
Beobachtungen regelmäßig fortgeführt wurden. Dieses Instrument besteht aus
einem Robinsonschen Schalenkreuze mit mechanischer Übertragung. Auf einem
durch ein Uhrwerk in Drehung versetzten Zylinder von 9 cm Durchmesser ist
das Papier aufgespannt, auf welchem eine Feder mit einer besonderen Tinte
schreibt und sich dabei proportional der Zahl der Umläufe des Schalenringes,
somit der Geschwindigkeit des Windes, erhebt. Wenn die Feder im höchsten
Punkte der Schale angelangt ist, was nach jedem hundertsten Kilometer Wind-
weg stattfindet, fällt sie automatisch herab und beginnt erneuert aufzusteigen.
Aus den Diagrammen wird dann die mittlere Windgeschwindigkeit in Kilometern
per Stunde abgeleitet. Der Versuch einer genaueren Angabe würde illusorisch sein,
da derWind auf demMonte Rosa sich als eineReihe von Stößen verschiedener Stärke,
die durch eine fast absolute Ruhe getrennt sind, darstellt. Diese wellenartige,
in den großen Höhen die Regel bildende Beschaffenheit der Luftströmungen wird
mittelst des Statoskopes aufgezeichnet. Dasselbe besteht aus einer Art
Differential-Manometer und wirkt wie ein Barometer von großer Genauigkeit und
größter Empfindlichkeit. Die Diagramme dieses Apparates werden auf einen Streifen
Papier aufgeschrieben, genau so wie in den Registrierbarometern von Richard.

Wenn das Statoskop während eines Sturmes, selbst bei reinem Himmel in
Gang gesetzt wird, und das Ohr bereits den Wind ankommen hört, sinkt die
Schreibfeder desselben und zeigt eine Druckabnahme an. Sofort nachdem der
Wind fühlbar wird, und umso stärker er ist, desto mehr senkt sich die Feder.
Beim Abfallen des Windes steigt die Feder und fährt noch fort etwas zu steigen,
wenn der Wind aufgehört hat. Das Phänomen dauert im allgemeinen 15 bis
20 Sekunden, um sich erneuert in gleicher Weise durch Tage und Wochen zu
wiederholen. Es sind gewaltige Schwankungen der Luft, welche der Meeresbe-
wegung zu vergleichen sind. Die Aufzeichnungen des Instrumentes sind die
gleichen, wo es auch aufgestellt sei, so daß die Annahme einer Saugwirkung des
Windes ausgeschlossen ist. Aus den Beobachtungen auf dem Mont Blanc schloß
J. Vallot, daß es sich bei diesen Erscheinungen um atmosphärische Wirbel
handle.

Die Windrichtung wurde mit einem Registrier—Anemoskop von Richard
mit eintägigem Umlauf aufgezeichnet.

Die Beobachtung der Lufttemperatur bietet auf dem Monte Rosa die
größten Schwierigkeiten. Die Verwendung von Thermometern mit direkter Ab-
lesung führt zu keinem Resultate. Auch die Bestimmung der Lufttemperatur aus
den Änderungen des elektrischen Widerstandes eines Platindrahtes, der auf der
Terrasse des Observatoriums ausgespanntwar, sowie die Benützung eines Metall-
thermometers führten zu keinem Ergebnisse. In dem letzteren Falle hatte der Eis-
überzug auf dem nach außen reichenden Teile des Thermometers dieselbe Wirkung,
wie beim feuchten Thermometer des Psychrometers.

Das Problem wurde 1907 in zufriedenstellender Weise dadurch gelöst, daß
ein großes Modell des Richardschen Registrierthermometers mit Tagesaufzeichnung
in dem Schutzhäuschen aufgestellt wurde, welches das Registrierinstrument für
die relative Feuchtigkeit enthielt. An heiteren Tagen gelangen die Registrierungen
recht gut und es mußte nur an stürmischen Tagen das Personal des Observatoriums
bereit sein, wenn der Staubschnee in die Schutzhütte einzudringen drohte. In den
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Diagrammen ist die Stunde durch 15mm und die Änderung um 1°C. durch
4 mm dargestellt.

Die Wintertemperaturen auf dem Gipfel des Monte Rosa wurden aus den
Beobachtungen in Alagna mit Hilfe einer Formel abgeleitet, deren Angaben sich
im Sommer recht gut bewährten.

Es ist somit im Monte Rosa-Gebiete gelungen,zwei meteorologische Stationen
in Alagna und Valdobbia das ganze Jahr hindurch in Betrieb zu erhalten und
während der Sommermonate vollständige Beobachtungen der meteorologischen
Elemente auf dem Gipfel der Gnifettispitze zu erzielen.

Der Mont Aigoual in den Cevennen.

Im Juni des Jahres 1908 besuchte der bekannte russische Meteorologe
A. Woeikof dieses Bergobservatorium und veröffentlichte über das Klima des-
selben einen Bericht in der »Meteorologischen Zeitschrift«, 1910, S. 337, dem das
Nachfolgende entnommen ist.

Der Mont Aigoual ist die höchste Spitze im Süden der Cevennen, etwa
50 km nördlich befindet sich eine etwas höhere, er liegt im Norden des Departe-
ment Gard, fast an der Grenze des Departement Lozére, unter 44° 5' n. B.,
3°44‘ E. v. G., in 1567m Seehöhe.Er ist eigentlich ein Hügel auf dem breiten Kamme
der Cevennen. 50 km im Umkreise ist keine meteorologische Station vorhanden.
Das Observatorium ist nach einem Plane von Fahre von ihm selbst, auf Kosten
von Privatleuten erbaut, und Fahre war durch 20 Jahre Direktor desselben.
Es wird von der Forstverwaltung unterhalten.

Die Instrumente sind auf einem flachen Dache über dem dritten Stockwerke
des Gebäudes aufgestellt. Die Thermometer und das Psychrometer sind in den
Wintermonaten gegen den zu dieser Jahreszeit häufigen Rauhfrostansatz nicht
hinreichend geschützt.

Wie an anderen Höhenstationen sind außer den Beobachtungsräumen und
denWohnungen für die zwei Familien der Forstleute, welche den meteorologischen
Dienst versehen, viele Zimmer für Fremde vorhanden, welche an den Touring-
Club de France vermietet sind. Es werden dortselbst Fremde, gegen einen Betrag
von 7 Francs pro Tag, für volle Pension aufgenommen. In den Monaten Juli und
September sind alle Fremdenzimmer vergeben. Woeikof empfiehlt die Monate Mai,
Juni und Oktober, wenn der Berg, auf den ein ausgezeichneter Fahrweg führt,
leicht zugänglich ist, den Meteorologen zur Anstellung von einschlägigen Beob-
achtungen.

Der Winter ist auf dem Mont Aigoual nicht kalt, aber oft sehr schneereich.
Im Frühling 1905 war der Schnee an der südöstlichen Front des Hauses 8m
hoch, an der nordwestlichen Front 15 m. Die Familien der Beobachter versorgen
sich und das Vieh, welches sie halten (Ziegen, Hühner, Enten), im Herbste für
fünf Monate.

_Die jährliche Amplitude des Temperaturganges ist klein. Dieselbe
zeigt eine beträchtliche Verspätung, so daß der März nahezu dieselbe Temperatur
hat wie der Dezember, der April wie der November, der Mai wie Oktober, der
Juni wie September, der Juli wie August.

Die relative Feuchtigkeit ist geringer wie am Pay de Döme."Ihr Gang
ist charakteristisch für Berge. Im Winterhalbjahre geben über 50°/()der Beob-
achtungen volle Sättigung morgens und abends; von November bis Februar fast
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ebensovielin der Mitte des Tages; im Juli und August 25°/0morgens und abends
und etwa 12°/()um Mittag. Im Sommer ist somit der Berg beträchtlich unter der
Höhe der Cumuli. Die Fälle von Feuchtigkeit unter 50°/0 sind im Winterhalbjahr
morgens und abends ebenso häufig wie in den wärmsten Tagesstunden. Solche
Fälle kommen bei absteigenden Luftströmungen in Antizyklonen, unabhängig von
der Tageszeit vor. Wie auf anderen Bergobservatorien sind warme Monate trocken,
kalte feucht.

Der Niederschlag ist am geringsten in den zwei wärmsten Monaten, am
größten im Herbste.

Der Mont Aigoual hat mehr Sonnenschein als insbesondere der Norden
der Alpenkette.
Mont Aigoual 44° 5’ N., 3° 44‘ E., 1567m. Mittelwertevon 1899—1908.

Lufttemperatur
Aperiod. Relative Niederschlag Sonnenschein

Mittel Amplitude Feuchtigkeit in mm Prozente
Jänner . . . . . —21 46 82 172 38
Februar. . . . . —3'0 55 82 97 42
März . . . . . . —13 56 85 186 43
April . 14 58 84 169 42
Mai 56 68 79 89 46
Juni 98 73 77 137 52
Juli . 128 78 70 47 64
August . 126 78 71 60 66
September. 91 62 80 244 51
Oktober. . 53 53 84 299 41
November. 15 45 81 325 44
Dezember —12 48 85 223 33
'Jahr 42 57 80 2047 51

Resultate der meteorolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
- (3105 m) im Jahre 1910.

Temperatur Be— Niederschlag
L u f td r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Rei. kung hauptTage MengeTage
Jän. 5137 5270 4946 —13'4—4'6 —25'3 13 82 68 195 25 — -
Febr. 132 240 5045 —-127—3°9—23°3 14 85 73 154 22 — -
März 174 221 091 —11‘4—38 —21°4 14 80 67 115 20 — -
April 154 229 113 — 89 —29 —20°2 21 92 82 153 25 —— -
Mai 174 226 098 — 51 08 —132 30 93 75 142 21 — -
Juni 217 257 137 — 06 40 — 78 43 96 80 142 26 — 1
Juli 218 283 148 — 09 87 — 78 41 93 77 151 23 8 2
Aug. 241 307 182 04 81 — 52 44 91 73 175 18 54 -8
Sept. 227 288 173 — 39 07 -—11°631 91 65 91 16 — --
Okt. 226 308 137 — 40 17 — 99 29 85 57 89 15 — -
Nov. 118 196 026 —127 —4°4—225 15 88 81 195 26 -
Dez. 151 247 010 —10°2—5‘2 ——21°618 86 65 121 21 — -
Jahr 5180 5307 4946 —-69 87 —25°3 26 88 72 1723 258 62 11

Zahl derTage mit Häufigkeit derWinde
GewitterHagel NebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 26 13 16 28 5 1 2 17 14 1 9
Febr. — 23 11 12 14 4 1 9 28 6 4 "6
März — —- 23 10 12 22 10 2 11 19 7 — 10
April — 26 9 16 14 1 — 6 31 11 8 3
Mai 2 — 23 4 7 16 3 3 13 21 12 2 16
Juni 6 2 24 4 8 16 4 1 5 20 12 2 22
Juli 5 2 24 3 13 16 4 — 3 19 8 8 22
Aug. 7 1 23 3 12 11 4 — 4 18 22 5 17
Sept. —— — 21 3 18 25 4 3 4 8 8 7 13
Okt. — — 21 8 13 13 3 3 10 26 10 5 10
Nov. — — 27 13 18 14 — 2 8 25 17 4 2
Dez. — — 20 13 11 13 2 2 7 34 10 9 5
Jahr 20 5 281 94 156 202 44 18 82 266 137 55 135
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Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Bucheben (1200 m)
im Jahre 1910.

Temperatur Be- Niederschlag
L uf tdr uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Bel. kung hauptTageMengeTage
Jän. 6573 6712 6343 — 34 41 ——12826 76 6 165 19 — _“
Febr. 558 642 444 — 20 113 —110 27 70 61 96 16 15 2
März 603 656 487 05 108 — 87 29 62 59 35 13 5 2
April 563 653 491 36 128 ——62 87 64 59 105 18 70 14
Mai 567 609 491 72 222 — 16 49 65 63 161 18 87 14
Juni 593 658 481 122 247 17 72 ' 68 63 219 22 182 22
Juli 598 643 581 116 283 23 73 71 66 185 24 159 24
Aug. 617 671 551 124 265 61 79 74 65 211 23 211 23
Sept. 625 683 575 75 187 06 59 76 62 75 18 70 17
Okt. 620 701 529 66 193 — 11 50 69 47 33 12 33 12
Nov. 532 618 404 — 15 97 —122 29 75 71 149 22 141 21
Dez. 565 669 432 02 121 —11'4 30 64 55 59 13 12 6
Jahr 6585 6712 6342 46 283 ——12847 70 61 1493 218 985 157

Zahlder'l‘age mit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 4 5 21 1 — 2 6 42 9 6 6
Febr. —— —— 5 2 14 1 —— — 10 36 15 3 5
März — —— 7 5 27 1 — 2 8 42 7 1 5
April —— —.— 6 1. 10 —— — — 19 28 7 15 11
Mai 3 2 8 1 24 2 5 25 22 4 4 7
Juni 6 — 8 3 10 — — 3 36 15 4 10 12
Juli 3 1 11 1 16 1 8 16 19 8 14 11
Aug. 5 1 11 — 17 —— — 3 19 22 10 8 14
Sept. — — 15 — 24 — — 1 19 33 2 4 7
Okt. — — 4 3 4 1 — 1 24 46 7 7 3
Nov. — — 5 8 18 —— 1 1 9 49 4 2 6 _
Dez. — — 1 7 7 1 — 2 10 59 7 ' 6 ' 1
Jabr 17 4 85 36 192 8 1 28 201 413 84 80 88

Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Mallnitz (1185 m)
im Jahre 1910.

Temperatur Be- Niederschlag
L uf td r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Bel. kung hauptTageMengeTage
Jän. 6578 6714 6355 ——14100 ——13625 60 51 65 9 — -
Febr. 2577 668 471 —1'7 82 ——102 26 65 63 89 7 — -
März 617 659 519 07 92 — 96 29 61 53 9 5 4 3
April 582 647 531 44 187 ——59 39 63 63 51 14 34 13
Mai 580 636 525 84 230 — 50 51 62 63 124 13 112 13
Juni 605 658 516 124 229 44 75 70 64 126 19 126 19
Juli ' 605 643 541 125 259 42 71 66 64 135 16 135 16
Aug. 626 678 568 133 268 60 80 70 58 147 12 147 12
Sept. 633 690 528 89 185 30 58 69 60 142 11 42 11
Okt. 638 711 546 68 222 — 05 56 76 62 27 7 27 7
Nov. 551 631 419 —06 76 —10°6 31 66 71 83 10 11 3
Dez. 587 678 449 —0°7 84 — 98 31 71 63 67 10 54 9
Jähr 6598 6714 6353 52 268 —136 48 67 61 965 133 693 106

Zahl der Tage mit Häufigkeit der Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. ;— —— 2 —— 30 —— — —— 2 — —— 61
Febr. — —.— 2 1 16 — — 6 — —— 62
März — f— 2 1 30 — — —— 9 —— — — 54
April — — 2 —— 27 —— —— — 6 — — 57
Mai 2 — 3 — 20 . —— — — 9 —— —— — 64
Juni 2 —— — — 26 —— —— —— 6 — — — 58
Juli 5 1 1 —— 29 —— —— — 17 —— — — 47
Aug. 4 — 1 —— 19 — — —— 15 — — 59
Sept. — — 2 — 23 — — —— 8 — — 59
Okt. —— .6 — 10 — — — 8 —— —— 75
Nov. -— — — —— 25 — ‘— 3 — — 62
Dez. e—- -— '— —— 14 -—— -— —- 2 —— -«— —— 77
Jahr‘ 13 1 21 2 269 — — —- .91 — — — 735
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Resultate der meteorol. Beobachtungen auf dem Hochobir (2044 m)
im Jahre 1910.

Temperatur Be- Niederschlag
L uf t dr uc k Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel “Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Re]. kung hauptTageMengeTage
Jän. 5904 6033 5688 —66 42 ——182 21 76 50 174 12 —— -
Febr. 901 007 806 ——62 53 —151 25 84 74 222 16 4 3
März 941 5987 857 —49 26 ——13°026 79 64 185 15 3 1
April 915 980 872 —25 56 —122 33 84 71 206 13 39 5
Mai 925 977 838 20 136 — 70 44 82 75 154 17 97 13
Juni 962 6003 879 65 146 — 11 62 85 68 205 20 203 20
Juli 964 015 893 69 174 ——06 58 80 56 166 14 141 14
Aug. 984 039 920 82 182 10 67 82 59 164 14 162 14
Sept. 975 033 929 34 110 — 44 51 86 69 154 11 114 9
Okt. 977 046 874 24 128 — 42 45 83 53 74 10 25 5
Nov. 876 5955 762 ——56 16 —130 31 96 61 165 14 11 4
Dez. 915 6003 787 —34 16 —14'4 34 92 67 67 12 11 5
Jahr 5987 6039 5688 —O0 182 —186 41 84 64 1936 168 812 93

ZahlderTage mit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 14 6 9 14 7 — 1 16 23 7 16
Febr. — — 20 7 13 6 6 — —— 14 16 10 19
März — — 17 5 11 12 14 1 —— 15 16 6 18
April 2 — 19 2 4 11 6 —— — 23 21 9 16
Mai 6 — 16 2 4 8 8 5 — 15 20 5 28
Juln 11 — 13 5 4 15 4 8 4 21 18 12 4
Juii 6 — 11 5 2 23 2 — 1 46 6 4 9
Aug. 6 1 12 4 0 20 — — — 56 7 2 8
Sept. 2 1 17 3 8 22 6 5 1 21 13 4 10
Okt. — — 12 1 2 21 5 2 2 40 5 7 9
Nov. — — 18 10 2 9 — 6 6 51 6 10 -
Dez. — — 19 5 6 22 3 — 6 43 9 — 4
Jahr 33 2 188 55 65 183 61 27 21 361 160 76 141

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964 m)
im Jahre 1910.

‚ Feuchtigkeit Nieder-
L u f t d r u c k T emp e r a t u r Mittel Min. Be- Heitere schlags-

absolutes absolutes abs. rel. abs. wöl- Trübe Frost höhe
MittelMax. Min. Mittel Max. Min. mmProz.Proz.Dat. kung Tage Tage ‘mm

Jän. 52495375 5054—-125——36—263 17 91 36 2. 73 2 15 31 2645
Febr. 52405387 5141—113——43—20518 91 53 23. 76 —— 12 28 1658
März 528153285192— 97 —48 ——18418 85 40 6. 65 4 12 31 648
April 526553385209— 83 —9'1—16323 92 58 28. 78 1 18 30 1622
Mai 528353385209— 31 34 ——94 33 91 59 21. 78 — 16 31 1509
Juni 532353645287 04 68 — 63 42 91 40 21. 81 — 19 24 3077
Juli 532253575252——03 108— 80 44 95 54 28. 82 —— 20 28 3502
Aug. 53465391 5286 08 77 — 64 45 93 51 29. 82 '— 9 20 3289
Sept. 533653975278— 19 60 —15034 85 16 25. 6:6 6 16 29 1978
Okt. 532654035231——20 69 — 87 32 81 20 15. 45 9 4 25 592
Nov. 521352945130—108—20 —216 19 90 18 17. 78 1 16 30 1158
Dez. 510753505251——87 —14 —20'219 78 2 22. 63 5 11 31 727
Jahr 527453565214— 56 108 —26329 89 2 — 72 28 168 338 12315
Nieder-
schlag _ Tagemit
_2_0'1 Schnee-" Häufigkeit der Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.Nebel Reif Tau' N NE E SE S SW W NW Kalm.
24 24 31 — — — 22 — — 8 11 3 2 9 16 12 30 2
19 19 28 — —— — 17 — — 4 ——— 2 12 20 18 24 4
16 16 31 —— — — 18 ——— 8 11 5 7 19 12 10 15 6
22 22 30 1 — — 21 — 14 3 — 2 21 7 14 20 9
24 24 31 8 1 2 21 1 — 5 6 2 10 22 12 7 22 7
22 19 30 12 2 8 23 4 — 12 14 1 2 14 16 9 19 3
26 18 21 14 —— 8 23 — — 14 1 1 — 7 18 14 37 1
27 14 13 6 1 10 27 3 — 10 6 1 — 6 16 13 38 3
17 17 30 3 1 2 17 8 9 29 11 9 8 10 2 9 11 1
8 8 14 3 — 2 14 15 — 10 — 23 5 17 4 22 8 4
23 23 30 1 — —— 25 5 — — — 3 4 14 11 25 32 1
12 12 31 —— — — 16 11 — 5 1 8 17 21 6 9 25 1
240 216 320 47 5 32 244 47 9 119 64 56 59 172140162281 42

2*
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Aus dem Wetterbuche 1910 vom Sonnblick.*)
BeobachterMathiasMayach er.

J än n er. 1. Von2})an stürmisch,LU,morgensV. — 2. Morgenrot,=,N, E, SE 2800bis
9.‚ Abendrot.——3.Stürmisch,V. —-4.Morgenrot.— 5.(DbeiSonnenuntergang,Abendrot,+».—-
6.V, +»,7„U),4[)40 (D.——7.V. — 8.VollständigeAusheiterung,4p 30 am ganzenHorizont
prachtvollesAbendrot.——9.Wolkenlos,Windstille,prachtvollesAbendrot.— 10.Abendrot..-
11.‘Morgenrot,p. m.@. — 12. V. — 13.+».— 14.MittagGlorie.—' 15.+».— 16.Abend-
rot, fastwolkenlos,9})LU.— 17.Föhn,=,N 2800.— 18.+».— 19.+».——20.+».——22.+»,
Sturm.— 23.Nach2p+»,Abendrot.—'26.9. 45 bis 10..1563,2 Bogenstücke,2Nebenformen.-
27.6. U)-— 28.V, LU,Orkan.— 29.V, +».——31.V,=, N bis E 2700,2])CD,Abendrot.

Februar. 1. V. — 2. 6„LU.— 3.= E, S,W. 3000,6&30LUmit färbigenRingen,+».-
4. +».— 5. +»._- 6. 7..20bis 7a45 (D,1p20 bis 21)20 GB.— 9. +».— 10.+»,=Nil—E 3000,
V. — 11.=N—E2800,11..CD.——12.2p69, Ring von 22°.——13.1pbis 3p@)mit Ring von
22°.——14.=SE—S 2500.——15.=SE 2500,V. — 16.10..bis 11„69mit Ring von 22°,+».-
17.6pbis NachtLU.— 18.9pA, U)mit Ring von 22°.——19.2p30 bis 3pGlorie mit färbigen
Ringen,9p[[]mit Ring von22°.— 20.6p[[],Orkan.— 21. V. — 23.(D,U).— 24.=morgens
2500,U).— 25.Ausheiterung.—_26.S—Föhn.— 27. V, =2500.

März. 1. V. — 3.=S 2800,wolkenlos,Abendrot.— 4.=SIE—S260,6..45 bis 7..20CD,
wolkenlos.— 5.= SE 2700,Sturm,wolkenlos,5p40 bis 6])(D.— 6. Wolkenlos,CDbei Sonnen-
untergang.——7. Wolkenlos.— 8. 4[)bis 6pCD,3pRingmit 22°,zwei Nebensonnen4[)20,wie
Fig.5B, Anleitung,1905,S.31.— 9.Morgenrot,wolkenlos.— 10.Morgenrot,(D.— 11.=ringsum
2200,Sturm,(D.— 12.V, mittagsbis 2[)10Gloriemit färbigenRingen,Sturm.— 13. V, stür-
misch.——14. V, Glorieüberder kleinenFleißscharte.— 15.Glorie,stürmisch.— 17.V, 11.30
Gloriemit färbigenRingen,6pCD.——18.+».— 19.V, +».— 20.=N 2800,Glorie,CD.— 21.U)
mit färbigenRingen.— 22.=2700,V, (D.——23.4p5Glorie,+».— 24.+»,Orkan.— 25.+»,V. -
26.V, U)mit färbigenRingen.— 27.=N, E 2700,V, CDbei Sonnenaufgang,Gloriemit farbigen
Ringen.— 29.+»,Sturm.— 30.+».

April. 1.=2800SE—E,W (D.— 2.=2700E, Si W, V, Sturm.— 3. DasganzeHaus
in V,+». — 4.= S 1400,V. ——6. 6..bis 7..CD.— 8. V, 1„30 bis 2„CD.— 9. 41,150). -
11.CD,Abendrot.——12.Wolkenlos.— 13. V, 9„45 bis 10.!ED,Ring von22°,obenrot, zwei
roteNebensonnen,unterhalbein Bogensegment.— 14. V, SWsturm.— 15.V, +».——16.V,
FunkenamTelephon.— 17.7.!CD,V, +».— 18. V, +».— 19.Q), V, 3})20 heftigerWirbel-
sturm.— 20.+».— 21.+»,Windstoßweise.— 22.9p30U).— 23.Gloriemit farbigenRingen,
CD,LUmit farbigenRingen.— 24.V, (D.— 25.V, +».— 26.+»,V. — 28.=1000,wolkenlos.—-
29.4. 45 bis 6. CD.— 30.V, +».

Mai. 1. 9...10 bis 9..15@. 22°Bogenstückeobenundunten.——2.+».— 3.+».— 4.+».-
5. +».— 1. bis 5. fortgesetztNebel.— 6. a. m. u. p. m.@ mit Bogenvon22°,vollkommenum
31.,9. bis 4pIII—V. — 7. Föhn, V, 10..@, MittagS, SW III—V.— 9. 4a30bis 5815CD,+»,
9..ringsIII—V.— 10.+».— 11.+»,WirbelSt.urmstöße,Knisternim Telephon,R 2p35T ein-
geschlagen.— 12.=S, SE 1000,4...30bis 6. (D. — 13.4‚ 40 bis 5__63Ringvon 46°mit zwei
Nebensonnen,jene rechtsmehrFarben,stärkerleuchtend,11aringsIII—VI.— 14.CD,Nebel-
treiben,LU,lebhafteFarben.— 16.4‚.20bis 5, (D, abends(D,LU.— 17.LU,braunroterRing.—-
18.6...(D,G},p.m.ringsV. — 19.Polarbanden.— 20.4..20 bis 5. (D,LI),< SE.——21.7.,1569,
Ring von22°,5p5 bis 81)[Z E undS T. — 22.U).— 23.LI).— 24.4pbis7])(D.— 25.7pGlorie
gegenFraganterscharte,=2900,(D,schönesAbendrot.— 26.=N 2800.— 30.CD.— 31.4a45
bis 6. 30 CD,gefärbt. '

*) Zeichenerklärung:@Regen,%Schnee,A Hagel,A Graupel,+»Schneegestöber,V Rauh-
reif, =Bodennebel,R Gewitter,<:Wetterleuchten,@ Haloumdie Sonne,CDKranz um die
Sonne,[U Haloum denMond,LUKranz um denMond,n Regenbogen,T Donner.

Zu =Bodennebelsind dieWeltgegendenund die Höhe,bis zu welcherderselbereicht,
beigefügt. - '

Die Fernsichtist im 11.Jahresberichte,S. 30, nach6 Zonenvon 20zu 20 Kilometerab-
geteilt,die Zonensindmit I_bis 20km,V 80—100km, VI über100km bezeichnet.

Es fallenin die ZoneV FaistenauerSchafberg,durchdenI’aßLueg sichtbar,Grimming,
Mittagskogel,Mangart,MonteCanin,Terglou,Antelao,Tofana,HoheFeiler.
' Zone"VITraunstein,Warschenegg,HoherPyhrgaß,Grimtouz.
Die Beobachtungenüber Fernsichtsind von M. Mayacher im MonateMai 1910auf-

genommenwerden.
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J un i.’ 1.A, Abendrot,klar,VI.— 2.Morgenrot,< E u.W. — 3.A, Föhn.— 4.Sturm.-
5. 4. 20bis 6. (Din Farben,V. — 9. [Z1. 30 bis 4. S n.E, Abendrot,fastheiter.— 10.8. Glorie
mit färbigenRingen,A, A, %.— 11.U),< N.—12. =N 2900,{Z3. 20 bis 3. 45S, 3. 50Glorie
mit farbigenRingen,fl, 4. bis 4. 5 CDmit schönentwickelterAureole.— 13.2. 40Glorie,+».-
14.LUmit schönerAureole.— 16.(D.— 17.ÖfterGloriemit farbigenRingen.— 19.5. 30Glorie
gegendie Fleiß,auchspäterhin,S—WV. — 20.V. — 21.Wolkenlos,Abendrot,ringsa. m. V,
7. 30bis 7. 45 (D.— 23.NeuschneeN 2100,S 2500.— 25.10.45 63mit Ring von22°,4. 20
[Z 1. T, 5. letzterT, SE—W8. V. — 26.+»,Sturm.— 27.Neuschneein N bis 1000,S 2000,
@, schwach,abendsSE, S u. W VI. — 28.= ringsum 2800,7. 30 bis 7. 45 (D, rings um
8. V. — 29.8. V. — 30.7. 35 bis 8. R, 9. prachtvollesElmsfeuer,Büschelauf rotenStielen,
starkesZischen.Auch im TelephonstarkesZischen,wie wenn glühendesEisen in Wasserge-
tauchtwird, [Z 11.S, schwacherT.

Juli. 1. 8. 30CD,123. 30 bis 4. 30. — 2. 4. 10 bis 4. 30 (D,7. 30 bis 9. GB,Ring von
22°,=S 2700V. — 4. +».——5. V, stürmisch.— 7. V. — 8. V. — Vom9. bis 13.Juli ist
Dr. Defant zu Barometervergleichungenanwesend.— 10.< N 8. ringsV, VI. — 11.5. 50
bis G,.20Gloriemit schönenRingen.— 13.12.30T in N. —- 14.Glorie,V, früh um etwa
2. 45 heftigeStöße,in einerZwischenzeitvon 3 MinutenErdbeben.——Vom 1. bis 15.täglich
Nebel.——16.Abendswolkenlos,prachtvollesAbendrot,6. SE—S—WIV,V.— 17.LU.— 18.5. CD,
3. 25 bis 3. 30 Gloriemit farbigenRingenüberdemKeestrachter,1. 30T in W u. SW.,2. 12
S schwachT bis 3. 20. — 19.122. 40N u. S, 4. 10 letzterT. — 20.12.30Glorie,n, 12
12.30 bis 2. 30 12ganznahe.— 21.Am SW,W V, gegenAbendE, S, W, V Aufheiterung.—-
22.FöhnringsVI.— 23.Föhn,R 7. 50bis 3. 24 von ganzungewöhnlicherStärkemit heftigem
Donnerund 20Blitzschlägenin die Leitung von 9. bis 11.‚ einerSeitenentlztdungdurchden
Schornsteinin denHerd, dessenTürensämtlichaufsprangenund durchwelchendie Köchin,
ohneSchadenzu nehmen,an die Wandgeschleudertwurde.Auf dem,Blitzableitungsschaltbrette
war allesglühend,bis 5. sprangenan derBlitzplattedesTelephonsnochFunkenüber,erst6. 30
wurde dasTelephongeräuschnormal.Währendder Ablesungim Turme um 9. fuhr ebenein
Blitzschlagin die Leitung.13TouristenunddasPersonalestandenratlosin derMittedesGast-
zimmersbeisammen.— 24.NeuschneeN 1400,S 2000,+».— 25.Nach2. CDundGlorie,mittags
W, N, E V VI. — 26.+».— 27.6. 30 Gloriemit zwei Ringen,abendswolkenlos.— 28.p. m.
(D,Abendrot,ringsAbendsV VI. — 29.A. — 30.=N u. E 3100,6. CD,Abendrot,9. 30 E-
S—SWV VI.—-31.6. CD,6. bis 6. 15Gloriemit mehrerenRingen,< NW u. E, 8. ringsV VI.

August. 1.=N—E 3100, lZ in N, 1. T 1.‚ 6.15 (D, @, %, A. — 2.=N—E 2000,
9. ringsV VI.——3. 5. Sonnefeuerrot,9. bis 11.GBmiteinemBogenstückvon22°.—4. 5. Glorie,
=N 3000später2000,1. 15 l'<S—E. — 5. Mittag]Z,+».— 6. 7. Glorie, p. m. öfterGlorie,
(D.— 7.=N——E2800,V, 8. SE, SWV.— 8. 7. 30CD,prachtvollesAbendrot,11.ringsV,VI.-
9. Morgenrot,Föhn,9. V. — 11.V. — 12.2. 30 Glorie über den Keestrachter,4. 15Glorie,
Abends(D,LU.— 13.7. N, E IV, S, W IV,V.— 14.=N—E 2000.— 15.Bis 10.=1500,Abend-
rot.— 16.@, A, A. — 17.LU.— 18.Reif,=N 2800,7. bis 8. 15LU.— 19.Ausheiterung.—-
20.9. SE, S V, 8. S, W V, Abendwolkenlos,ringsVL Abendrot.— 21.MittagsVI LU.— 22.A.
kirschgroß,]Z 5. 40 bis 6. 20W—N,T. — 24.NeuschneeN 2000,S 2500,öfterGlorie,schwaches
Abendrot,Mondfeuerrot.— 25.(D 9. S, SE, W V. — 26. 5. 30 (D undGlorie,< NW, 9. SE,
SW V VI, N u. E denganzenTagVI.— 27.2. 30 bis 3. lZ,W schwacherDonner,< SE—S.-
28.=S 2900,N 1500,Föhn.——30. IZ,TW. — 31. [Z 2. 30 bis 4. S,T, V, +»,<.

September. 1. V, +».— 2. V, +».——3. V, gegenAbendGlorie.— 4.10. Glorie,<
SE—S. ——5. a. m. Glorie,NeuschneeN 1800,S 2000.‚— 6. Glorie. ——7. p. m.Glorie, 5. CD,
5. bis 7. ringsV. — 11.+».— 12.CD.— 14.2. 15 GlorieüberdemKeestrachter.— 15.Nach
5. ringsIII bisV.— 16.7. GlorieüberdemFleißkees,abendsCDundGlorie.— 17.=N—E 2800,
Ausheiterung.——18.Wolkenlos,schönesAbendrot,denganzenTagringsV, VI. — 19.Morgen-
rot 6. (D,=SE 2000,LU..— 20.=SE—W2400.— 22. V, +».— 23.V, NeuschneeS—W2400,
N—E 1400.——24.=NE—SE2800,2. 15bis 2. 30 GBmit Ring von22°,2. 45 Glorie, E, SW
denganzenTagvon 6. ringsV—Vl.——25.=N—E—SE2000,prachtvollesAbendrot,beiSonnen-
untergangCD.i— 26.=E—W2700,N 1000,denganzenTagunbeschränkteFernsicht.— 27.=
SE—W2700,a. m. unbeschränkteFernsicht.——28.3. bis 5. Gloriemit zweiRingen.——29.5. 20
5. 50 (D, p. m. ringsV——VI,prachtvollesAbendrot.——30.4. bis 5. CD,mittagsV—VI.

Ok tob er. 2. Polar-bandendenganzenTagVI. — 3. (D,=SE—SW2000,6. 45 bis 8. 30
starkes< N n. E, 10..ringsV, VI. — 4. 4. Glorie und63mit Bogenstückevon22°bis 4. 40,
=N——E3000,prachtvollesAbendrot.— 5.=NE 3000,9. +».— 6. +»,V, =N—E3000,Glorie,
Abends(D,4. N, NWV.— 7. Föhn.— 8.V, +».——9. 6. 30 CD,3. prachtvolleGlorie,abends(D.
— 10.2. bis 5. < S. — 11.=S 2800,7. ringsV VI. — 12. V, Föhn,8. N, E VI.——13.Abend
N—E, sonderbareFärbung,vomBlaudesHimmelskaum zu unterscheiden.— 14.6. 40 (D.
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4. 30bis 5. 30 CD.——15.6. 30 (D,=N——E1600,S—W 2400,ringsV, tl)-— 16.6. 30 (]),=S
2400,Abendrot,denganzenTagringsVI.— 17.6. 40 (D,=SE—W2400,Abendrot,denganzen
TagringsVI. — 18.6. 40 (D,=N——E2800,S—W 1300,11.30 SE—WV, VI.— 19.5. Glorie,
LU.— 20.=SE—W2800,@, V, SE,W, die höchstenSpitzenV, VI.— 21.V, +».— 23.=3100.-
24.Föhn.— 25.NeuschneeN bis 1400,S 2000—3000,=8 1000.——26.=SE2500,W2000,E, S,W
zeitweiseV, VI.——27.=1800—2000N, E, denganzenTagVI, S, W wechselnd,3. bis 3. 45@,
zwei Bogenstücke,rot, grünundblau.— 29.(D S—SW<. — 30.Föhn,10.N, E V, VI, < S,E.
— 31.8. Gloriegegendie Fleiß.

Novemb er. 1.+»,V, 10.N, E V. — +».— 3. Ausheiterung.— 4. Schneefall.— 5.=
N800,besondersklar(zumGreifennahe),Südföhn,10. ringsV,VI,AbendsSturm.——6.V.— 7.Föhn,
9. SE,8, SWV—VI,N, E,WdenganzenTagV——VI,öfter(D,Abendrot.— 8.V, stürmisch.— 9.V,
stürmisch,abendszischendesGeräuschim Telephon.— 10.Nsturm,+»,von2. an ist dasAne-
mometerschadhaft.— 11.Morgenrot,MittagsN, S, W V—Vl, (D,5. +».— 12.+».——13.Offer
(D,LU,denganzenTagringsVI, Abendrot.— 14.+».— 15.+».— 16.11.bis 12@ 22°,LU.-
17.7. 45 bis 8. (D Bravais’scheErscheinung10°,ebensovielunterdemHorizont,unten rötlich,
oberhalbfarblos,abends+».— 18.+».——20.Aufheiterung,wolkenlos.— 21.2. Glorie,4. bis
4. 30 starkesAbendrot,bei Sonnenuntergang(D,nach5. ringsVI. ——24.Sturm,dannAufheite-
rung,4. 20 CD,Abendrot.— 25.Morgenrot,denganzenTag ringsVI. — 27.=SE u.W 2900,
N 1200,p. m. öfter(D,denganzenTagNE V—VI, Abendrot.——28.Föhn,9. SE—SV—VI. -
29.a. 111.(D,=N 1000,SW 2700,4. N, E V—VI. — 30.=N 1000,3. 45 bis 4. 45 prachtvoller
(D,N, E den ganzenTagV—VI.

D ez emb er. 1. 1. 45bis 4. GB,N, E denganzenTagV—VI,W V. ——2. Föhn,=S 2700,
3. 45 bis 4. 55 (D,N, E denganzenTagV—VI.— 3. Föhn,=SE bis SW2700,7. 30 (D, SE-
SW, nur'die höchstenSpitzenüberdemNebelsichtbar,W, N, E VI.— 4.=SE—SW2500,SE,
S,W, nur die höchstenSpitzenüberdemNebelsichtbarV—VI.— 5. +».— 6.+»,V.——7.V. -
8.V, 6. 45 N—E V. — 9.+»,V. — 10.+»,9. LU.——11.Sturmwind,V. ——12.+»,9. LU.—-
13.Föhn,10. ringsV—VI,Abendrot.— 14.3. 40 (D,N, E,W V—VI.— 15.ZuweilenU),12bis
2. 30N, E V—Vl.— 16.7. 40bis 8. 15(D,LU,nach9. ringsVI.— 17.V. — 19.6. bis 7. pracht-
vollerLUmit farbigenRingen,=N——E3000,nach8. S,W V. — 21.3. 50bis 4. 15CD,schönes
Abendrot,AbendsV—Vl.— 22.Morgenrot,8. CD,schönesAbendrot,denganzenTagringsVI.—-
23.SchwachesMorgenrot,klar,4. (|),prachtvollesAbendrot,starkesSternflimmern(Scintillation)
denganzenTagringsVI. — 24.Morgenrot,8. (|), 4. 10 (D, bis MittagringsVI, Abendrot.—‚
26.2. öfterGlorie.— 27.Föhn,10.bis 11.30$. — 28.V, klar, 9. =3000N.— 29.=W 2800,
N 1200,3. 40 bis 4. 15(D, nur die höchstenSpitzensichtbar.— 30. Von MittagsSchneefall,
Abend+».— 31.+»,Sturm,V.

Aus dem Wetterbuche1910 von Bucheben, Lehnerhäusl.
BeobachterMakariusJ an sch i tz.

Jänner. 6. Sturmmit Höhenrauch.— 9. Klar. ——15.Nsturm.— 24.SWsturm.-
28.SWsturm.

Februar. 15.SWsturm.—" 16.Nsturm,%. — 17.LU.——18.SWsturm,6. 30 [|]. -
21.LU.— 22.(D.——23.LU.— 27.+».

März. 4.,5.,6.,7.,8.,9. klar.— 23.Nsturm.— 24.Nsturm.— 25.Nsturm.——29.N-
sturm.— 30.Nsturm.

April. 3. Ssturm.— 6. 3. 33 (D. — 10. Nsturm,die SchneedeckeVerschwindet.-
27.NWsturm.

Mai. 6. (D. — 7. CD.— 8. A, Schneedecke,9. <. — 11.2. bis 2. 21 TZvon S nachE
mit T. — 13.(D. — 15.Klar, Schneedeckeverschwindet.— 17.CD.— 21.5. 25 bis 8. 12 K
vonW nachSE.— 22.4. 15 12in N. — 29.9. IZ am W.

Juni. 2. 126.Nnach E, <.— 3.4.30 12in N. — 4. 5.18fi. — 9.5.12 in N.-
11.SEsturm.— 12.1. 29 12in N, 3. 4 bis 3. 51 IZ von W nach SE. — 20. Nstürme.-
25.4. 21 bis 7. 37 R W nachN T. — 30.Ssturm,7. 45 K in S.

Juli. 5. NWsturm.——17.7. K in N, 8. 31 bis 8. 41 IZ in W, T. ——23.8. [Z vonW
nachE, A, anhaltend[Z bis in die Nacht, %. — 24. 5. 3 bis 5.13 R vonW nachE. -
31.< in N.

August. 1. 10.42 [Z vonW nachNE, 11.54 [Z von SW—NE.— 5. 12.8 bis 1. 12
vonW nachE, T. ——16.7. bis 7. 51 12von NW nachE. ——18.6. K in E. — 22.5. 32bis
5. 46 R vonW nachE, A, T. — 26.< in N. — 28.G}.— 29.G}.
' September. 4. < N. — 5. < N. ——8. < N. — 18.Klar. — 26.Klar.

Oktober. 3. < N. — 6.NEsturm.'—8. Ssturm.— 17.Klar.— 21.SWsturm.
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November. 2. Nsturm.— 10.Nsturm.— 11.Nsturm.— 12.Nsturm.— 13.LU.-14.SWsturm.— 17.SWsturm.— 18.Sorkan,späterNsturm.— 23.Nsturm.
Dezem ber. 1. 1. (D,Schneedeckepermanent.— 9. Sorkan,SWsturm,[U.— 12.[|].—-17.SWsturm.— 20.Nsturm.»—22.Klar.

Aus dem Wetterbuche1910 von Mallnitz.
BeobachterOberlehrerLeopoldL ack ner.

Jän ner. 4.'Sturm.——13.Sturm.— 23.Sturm.
Februar. 5. +».
März. 23.,24.,25.Sturm.— 31.8°bis 4. Sturm.
A p ri]. 18.7. bis 10.Sturm.
Mai. 11. TZ2. bis 2. 45.——21.TZ5. bis Nacht.
Ju n i. 5. TZ3. bis 3. 30.—-25. TZ4. 15 bis 5.‚
Juli. 10. TZ3. 40 bis 4.‚— 17.TZ6. 45.— 19.TZ3. bis 3. 45, K 7.,— 23. TZ3. bis

3. 25, 127..15bis 8. 38, [Z 9. 45bisNacht.— 24.Neuschneebis1800m._—30.5. 15Erdbeben.
A ugus t. 1. TZ12.bis 1. 30.— 3. TZNachts.— 22. TZ6. bis 6. 45.— 31. IZ Nachts,K

11.bis 11.35.
S eptemb er. 22.Neuschneebis 1500m.— 22.—23.Sturm.
Oktober. 5.-5. Sturm.
Nove mb er. 2. Neuschneebis 1300m. — 3. Schneedecke.——6. Schneedecke.— 11.und

12.Sturm.— 18.7. bis 2. 10Sturm.
Dez ember. 19.Sturm.— 30.und31.Sturm.

Aus dem Wetterbuche des Hochohir.
BeobachterWeis smann.

J än ner. 4. Morgenrot.— 5. Morgenrot.——9. Der ganzeTagheiter.——10.Abendrot.—-
12.=, V, SWsturm.— 13.+».— 15.Morgenrot.— 16.Abendrot.— 18.=700S, Abendrot,
SWsturm.— 22.+».— 24.+»,Sturm.— 25.Sturm.— 28.=900S, Nsturm.— 29.Denganzen
TagSturm.

Februar. 3. Sturm.——4. +»,Sturm.— 5. +».— 6.=700S, SW. — 7.=800S. —-
8. Morgenrot.— 9. +».— 10.+».— 13.+».——14.LU.——15.=S 1800.— 16.V. — 18.LU.-
19.Sturm,+».— 20.WsturmdenganzenTag.— 2]. LU,Sturm.——22.Morgenrot,= S 800,
Tauwetter.— 23.=S 1400.——26.Nsturm.— 27.Sturm.

März. 5. Ganzheiter.— 6. Ganzheiter.— 7. Morgenrot,ganzheiter.— 9. Ganzheiter.
— 10.Ganzheiter.— 13.Sturm.— 18.+».— 22.Heiter.— 25.+».— 31.+».

A p til. 9.=SW 900.— 10.+».——11.Abendrot.— 13.LU.— 18.+».— 27.Ausheite-
rung.— 28.= S 800. _

Mai. 2. +».— 3. +»,Sturm.——4. +».— 8. [Z SW—S,8. 6 bis in die NachtSWsturm.-
14.125.43in S.——15.=900 S. — 20.8.55 TZS. — 21. TZ12.8 bis 1.47 S, TZ2.7 bis
3.15 W—S, TZ4. 3 bis 4. 41W. — 22. TZ2. bis 2. 37 S—SW.— 29.< W.— 30.TZ11.7
bis 1. 10W—SE.

BeobachterMichaelUrantschitsch.
J uni. 1. 7. bis 8. Abendrotin SW 11.S.— 3. TZ1. bis 2. 50 NW—SE.— TZin E—NW.

— 5. TZ11.15 E, TZ1. 15bis 7. NW—S, 3. 45 im Zenith, mit Blitzschlagin der Nähe. Im
Beobachterzimmerein Knall wie ein Gewehrschuß,Abschmelzender feinenundgrobenSiche-
rungendesTelephons.— 6. TZ4. 30 bis 4. 50 in NE. — 7. TZ11.bis 12.15 in E, TZ2. 15
SE—8.—-8. n 5. 30 bis 6. in E.— 9. TZ12.30 bis'2. 50 S—NE,8. AbendrotinW.— 11.<,
9. N, 12.N, SW. — 13.TZ3. 50 ——4. 30 S—SE.— 17. TZ6. bis 7. N, 7. N, 7. 10bis 7. 30
n. — 18. TZ3. 30 bis 5. 15N—E.——23. TZ7. 50 bis 10. 15N, W—NE.——Schneedeckevom
1.—10.und26.—27.

BeobachterJosefK 0gl er.
J [III. 3. TZ7. 45 bis in die Nacht.— 4. u. 5. Schneedecke,< 8. 30 bis 10.15 in W

Sturm.— 6. Sturm.— 11.TZ11.25 bis 11.45 W—SE.——7. TZ3. bis 3. 15S—NW.— 8. TZ
2. 30 bis 3. 10W—S,4. 45 bis 5. S u. E, 3. 54bis 4. 15 N—W.— 17.Sturm.——319.TZ3. 15
bis 6. 50.— 21.7. 30Abendrot.——_23.u. 24.Stürme.——30. TZ5. 30 u. NachtsA.

August. 5. iz 3. 5bis3. 45NW—SE._ 8. Abendrot._ 16. iz 5. bis 6. NW—NE._
18.TZ2}:5 bis 3. 50 NW—SE,TZ4. 45 bis 5. 45NW—SE.— 23.TZ5. 45 bis 6. 45,A,W——_SE,
TZ1?40 bis 4. 10W—SE.TZ1. 50bis 4. 10S—NE.— 27.TZ4. 15bis 8. W—SE.——29.Abends
Sturm.——31. TZ11.35 bis 1. 45 S—W._
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September. 4 A 2. 45bis 4.10, TZ5. 45 bis 6. 25 in S, fern.— 6. Reif. — 8. <
NE.— 16. TZAbendsin E. — 21. TZ10.45 bis 11.W—S, TZ1. 51 bis 3. 55NW—S.— 23.V
undGlatteis.
. Oktober. 2.=800.— 5.A. — 6. A. — 14.= 1800.—15.=1500.—16.=1500.-
17.=1800.— 18.=1500.——20.Reif.— 21.V. ——25.=1600,Abendrot.——26.=1500bis 2. -
27.=1800.——30.<.

November. 1. Sturm.— 2. Neuschnee.— 4. <. -—11.Abendrot,Sturm.——12.Abend-
rot.——16.Abendrot.——19.bis 24.täglichAbendrot.——26.=1500,Sturm.— 27.=1500,Abend-
rot.— 28.Morgenrot,=1500.— 29.Sturm.——30.Sturm,Abendrot.

Dezember. 2.=1800.——3. V, = 1800,gegenAbend1200.— 4. V, Abendrot.-
6. Sturm.— 9. Sturm.— Vom1.bis 12.täglichNebel.——13.LU.——14.=1200.— 16.=1500.-
17.Sturm.——20.Morgenrot,Abendrot.——23.Abendrot.— 21.bis 24.heiter.— Schneedecke
währenddes ganzenMonates.DerHochobirgleicht einemGletscher,es ist unmöglich,ohne
Steigeisenauf die Hann-Wartezu gehen.

Vereinsnachrichten.

Außerordentliche Vollversammlung des Sonnblick-Vereines
am 20. Juni 1910.

Zu einer dieser Versammlung vorhergehenden Ausschußsitzung der k. k.
österreichischen Gesellschaft für Meteorologie waren die Ausschußmitglieder des
Sonnblick-Vereines eingeladen worden, um von dem auf die Verstaatlichung der
Privat—Telephonanlage jener Gesellschaft bezüglichen Bericht des k. k. Baurates
Vogl der k. k. Post—und Telegraphen-Direktion in Linz Kenntnis zu nehmen.

Trotz der Neuordnung der Telephonverhältnisse in der Rauris haben sich
in der letzteren Zeit doch wieder verschiedene Unzukömmlichkeiten auf der Strecke
Kolm (Tauernhof)—Sonnblick abge$pielt, welche den Verkehr des Sonnblick-
Beobachters mit Rauris zum Teile erschweren, zum Teile stören..Eine gründliche
Abstellung solcher Vorkommnisse schien der k. k. österreichischen Gesellschaft
für Meteorologie nur durch die Verstaatlichung der ganzen Leitungsanlage er-
reichbar. Zu diesem Zwecke unternahmen der k. k. Baurat Vogl in Begleitung
des ehemaligen Adjunkten der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie, des jetzigen
Universitätsprofessors Dr. Felix Exner eine Begehung der Leitungsanlage. Es
wurde dabei festgestellt, daß sich dieselbe gerade nicht in schlechtem Zustande
befinde, aber doch einer durchgreifenden Rekonstruktion bedarf, wenn sie vom
Staate übernommen werden solle. Zur Durchführung derselben wurde eine
Pauschalsumme von K 4000.— als hinreichend bezeichnet.

Bevor jedoch die k. k. Post- und Tel‘egraphen-Direktion Linz weitere Schritte
in dieser Angelegenheit unternehmen konnte, bedurfte sie einer Erklärung der
k. k. österreichischen Gesellschaft für Meteorologie, daß die genannte Summe
von K 4000.— beschafft werden könne.

In der eingangs bezeichneten Ausschußsitzung wurde beschlossen, aus den
Mitteln der k. k. österreichischen Gesellschaft für Meteorologie K 2000.— für
diesen Zweck zu bestimmen und K 2000.——vom Sonnblick-Vereine auszusprechen.

Zur Erreichung der Bewilligung dieser Summe war die Vollversammlung
des Sonnblick-Vereines am 20. Juni einberufen worden, die verhältnismäßig gut
besucht war.

Nachdem der Präsident des Sonnblick-Vereines, Generalmajor A. v. Ober-
maver, der Versammlung über das Bestreben der k. k. österreichischen Gesell-
schaft für Meteorologie, die Verstaatlichung ihrer Privat-Telephonanlage in der
Rauris zu erreichen, berichtet und die dafür maßgebendenGründe und, die daraus
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entspringenden Vorteile dargelegt hatte, stellte er den Antrag, der k. k. öster-
reichischen Gesellschaft für Meteorologie den angesuchten Betrag von K 2000.-
aus dem Reservefond vorzuschießen.

Nach einer kurzen Diskussion wurde folgender Beschluß mit Stimmenein-
helligkeit angenommen:

»Der Sonnblick-Verein gewährt der k. k. österreichischen
Gesellschaft für Meteorologie zum Zwecke der Verstaatlichung
ihrer Privat-Telephonanlage in der Rauris aus dem Reserve-
fond‘ einen Zuschuß von K 2000—, der durch geringere jährliche
Beiträge des Sonnblick-Vereines an die k. k. österreichische
Gesellschaft für Meteorologie nach und nach Wieder hereinzu-
bringen ist. Die so ersparten Geldbeträge sind dem Reserve-
fond zuzuweisen.«

Über Antrag des Herrn Oberlandesgerichtsrates Gustav Fibinger wird der
Präsident weiter ermächtigt, die dem Reservefond entnommenen Papiere, je
nachdem es sich vorteilhafter erweisen solllte, entweder zu verkaufen oder zu
belehnen, um jene K 2000.—-_flüssig zu machen.

* **

Vollversammlung vom 29. April 1911.

Die Versammlung wurde um 7 Uhr abends, durch den Präsidenten eröffnet,
welcher die erschienenen Mitglieder begrüßt.

Kassabericht.

Die Revision der an den Jahresbericht für 1910 angeschlossenen Rechnung
wurde von den Herren R. E. Petermann und Dr. Josef Pireher vorge-
nommen, die Rechnung richtig befunden und vom Ausschusse genehmigt.

Zur Fertigstellung der Karte, welche nach der im August 1909 vorgenommenen
stereophotogrammetrischen Aufnahme gefertigt wurde, sind ausbezahlt worden:

Der Rest der Subvention von 1600K der kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften, wovon 1400 K bereits im Jahre 1909 verbraucht worden waren, im
Betragevon..........................K200.-

Die inder Vollversammlung vom 9. März 1910 zu diesem Zwecke
bewilligten.. „200-

Zusammen. . . . K 400.-
Es sind noch erforderlich K 250.-—,worüber ein bestimmter Antrag gestellt

werden wird.
Die k._k. österreichische Gesellschaft für Meteorologie spricht in diesem

Jahre vom Sonnblick -Vereine keinen Zuschuß an, schlägt aber vor, die für das
Jahr 1910 entfallenden K 1000.— für die etwaigen Auslagen zu reservieren, welche
aus der Verstaatlichung des Telephons erwachsen werden. Der in der außer-
ordentlichen Vollversammlung des Sonnblick-Vereines vom 20. Juni von der
k. k. österreichischen Gesellschaft für Meteorologie angesprochene Betrag von
K 2000.— kann hiernach ohneweiters aus dem Kassabestande des Sonnblick-
Vereines ausgezahlt werden, wenn dies erforderlich sein sollte.

Auf Grund eines im Sommer 1909 (Juni) eingereichten Gesuches hat das
k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten, laut Erlasses vom
1. März 1910, Z 234/3—XXIII, dem Sonnblick-Verein in Wien, gemäß Ver-
ständigung der k. k. niederösterreichischen Statthalterei, Z. V.—1489/2 vom
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15. März, eine einmalige Subvention im Betrage von K 400.——für das Jahr 1910
in Aussicht gestellt. Am 21. Juni 1910 wurde weisungsgemäß erneuert um diese
Subvention eingeschritten, worauf am 1. August von der k. k. niederösterreichischen
Statthalterei die Verständigung einlief, daß mit dem Erlasse des k. k. Ministeriums
für öffentliche Arbeiten, vom 3. Juli 1910,Z. 234/4— XXIII, die Staatszentral-
kasse angewiesen wurde, den Betrag Von K 400.— gegen eine nach
Skala II gestempelte, vom Vorstande des Ministerialdepartement XXIII, beziehungs-
weise dessen Stellvertreter vidierte von dem Ministerial—Rechnungsdepartement
liquidierte Quittung, sowie gegen Vorweisung des betreffenden Erlasses auszu-
folgen. Dieser Betrag wurde behoben und in die Postsparkasse eingelegt.

Im Jahre 1907 wurde der Sonnblick-Verein vom Landesausschusse im
Herzogtum Salzburg, mit Zuschrift Z. 91, L.-T., vom 11. November'l907, ver-
ständigt, daß der Landtag des Herzogtums Salzburg dem Verein, über dessen
Ansuchen, für die Jahre 1908— 1910 eine Subvention von je K 200.— für den
Bestand der meteorologischen Station auf dem Sonnblick bewilligt habe. Diese
Subventionen wurden alljährlich von der Verwaltung der Landesanstalten und
der Landeskassen im Monate Februar ausbezahlt.

Am 19.Mai 1910 wurde erneuert beim Landesausschusse im Herzog-
tum Salzburg um die weitere Gewährung dieser Subvention ein-
geschritten und dieselbe tatsächlich beim Landtage erwirkt, die Verwaltung
der Landesanstalten mit Zuschrift Z. 408/L.—T.1910 angewiesen, die Be-
träge von-je K 200.—-,für die Jahre 1911,1912 und 1913, an den Sonn-
blick—Verein auszuzahlen und der Sonnblick-Verein von dieser Verfügung
in Kenntnis gesetzt.

Das k k. Zentraltax- und Gebührenbemessungsamthat dem Sonnblick-Vereine
An. 198/11

X
ruar 1911, beziehungsweise die am 11.Februar 1911 erfolgte Statutenvorlage für
das VII. Dezennium, im-Grunde der T. P. 106 B. e. Anm. 2d, nach Vorschrift des
%26, al. 1 und 3, der Dezennalverordnung vom 10. Oktober 1910, R. G. Bl. 186,
die Befreiung vom Gebührenäquivalent rücksichtlich des gesamten beweglichen
Vermögens zuerkannt.

mit Zuschrift vom 15. Februar 1911, über die Eingabe vom 5. Feb-

Anträge des Präsidenten.
Die Subventionen, welche dem Sonnblick—Vereine zugeflossen sind, er-

möglichen es, für die Herstellung der Karte des Goldberggebietes, die in vielen
Exemplaren von anderer Seite versendet wird, noch weitere K 250.— auszu-
zahlen. EsWird die Bewilligung zur Auszahlung dieser Summe erteilt.

Bericht des Präsidenten.
An‘läßlich des Besuches Sr. Majestät des K ai s e r s F r a n z J o s e f I. in

der Wiener Urania, am 23. November 1910, wurde ich durch eine Ansprache
ausgezeichnet. Im Laufe derselben geruhten Se. Majestät sich um den
Bestand der meteorologischen Station aufdém HohenSonn-
b'l i c k z u e r-k u n di g e n, interessierten sich sehr dafür, daß dies noch immer
die höchste ständig bewohnte derlei Station in Europa sei und ä u B e r t e n s i c h
sehr befriedigt, daß es gelungen sei, dieselbe fortlaufend
im Betriebe zu erhalten.

In den kaiserlichen Worten liegt eine Anerkennung für alle an der Erhal-
tung und Fortfüh'rung der meteorologischen Beobachtungsstation beteiligten Fak-
toren, für uns aber die Aneiferung in unserem Bestreben, dabei mitzuwirken,
nicht zu 'érlahmen.
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Trotz einer lebhaften, erfolgreichen Agitation durch Einladungen zum Eintritt
in den Sonnblick-Verein, die der Meteorologischen Zeitschrift beigelegt wurden,
hat das Ausscheiden von Mitgliedern durch Austritt und Sterbefälle abermals eine
bedauerliche Verminderung der Mitgliederzahl im abgelaufenen Jahre zur Folge
gehabt.

Bis zum Ende März 1911 hat der Verein den Tod der folgenden Mitglieder
zu beklagen:

Bucchich Gregor, k. k. Telegraphenamtsleiter i. P. in Lesina. 1830 daselbst
als Nachkomme eines venezianischen Conte preveditore geboren, übernahm er
nach vollendetem Studium den Besitz seines Vaters, wurde Telegraphenamts-
leiter und besorgte die meteorologische Station I. Ordnung' in Lesina auf das
sorgfältigste. Unter den dalmatinischen Inseln wird Lesina am häufigsten von
Naturforschern besucht; es haben dort Heller, 0. Schmidt, F. Unger,
L. Haecke], F. Steindachner, die Gebrüder Hertwig, B. Hatschek und
seit 1884 insbesonders Graf f und seine Schüler einige Zeit gearbeitet. Es ist
dies unzweifelhaft das Verdienst Bucchichs, dem auch sonst an allen auf die
Hebung seiner Vaterstadt gerichteten Bestrebungen der Hauptanteil zuzuschreiben
ist. Er starb am 11. Jänner 1911 im 82. Lebensjahre.

Daublebsky von Sterneck, Dr. Robert, k. u. k. Generalmajor d. R.
Geboren am 7. Februar 1839 zu Prag, trat 1859 als Kadett in das Infanterie-
Regiment Nr. 3, avancierte zum Lieutenant und wurde 1863 in das k. u. k. Militär-
geographische Institut kommandiert, woselbst er bis zu seinem Übertritt in den
Ruhestand, mit Charakter und Titel eines Generalmajors, im Jahr 1906, verblieb.
Vom Jahre 1880 bis 1894 leitete er die Institutsternwarte und von letzterem Jahre
als Oberst, die geodätische Gruppe. Seit dem Jahre 1882 war er bevollmächtigter
Kommissär der internationalen Erdmessung. Er war vielfach bei Triangulierungen,
Grundlinienmessungen und einschlägigen astronomischen Arbeiten beteiligt
und führte dabei die sehr einfache Methode der Messung an Meridianzenitdistanzen
mit dem Universale zum Zwecke der Bestimmung der geographischen Breite ein.
Weiters beschäftigte ihn das Problem der Erdschwere, zu deren Untersuchung
er einen leicht transportablen Pendelapparat mit Halbsekundenpendeln kon-
struierte, der seither in allen einschlägigen Untersuchungen auf der ganzen Erde
Verwendung findet. Mit diesem Apparate wurden an 544 Stationen relative
Schweremessungen zum Teile von ihm selbst, zum Teile unter seiner Leitung
ausgeführt. Auch in Bergwerken wurden Bestimmungen ausgeführt, so 1882 und
1884 in dem 1000m tiefen Adalbertschachte des Silberbergwerkes zu Pfibram
in Böhmen, 1885 in dem 700m tiefen Abrahamschachte des Silberbergwerkes
Himmelfahrt—Fundgrube, bei Freiberg in Sachsen. In den letzten Jahren wurden
solche Bestimmungen auch in den Alpen, speziell über dem Tauerntunnel und
am Sonnblick unternommen. Es sollten dadUrch Aufschlüsse über die Zunahme
der Schwere mit der Tiefe und über die lokalen und regionalen Schwerestörungen
erhalten werden. Es sind Beiträge zur internationalen Erdmessung und zur Erfor-
schung der Gestalt der Erde. Mit solchen Schweremessungen im Zusammenhange
beschäftigte er sich mit Untersuchungen über den Einfluß lokaler Massen-
attraktionen auf die Resultate astronomischer Ortsbestimmungen und den Einfluß
solcher Schwerestörungen auf die Ergebnisse der Nivellements. Mit den von ihm
konstruierten Flutmessern bestimmte er in Ragusa die Höhe des Mittelwassers
dortselbst und erschloß durch Beobachtungen mit transportablen Flutmessern
an 33 Küstenorten den Verlauf des Gezeitenphänomens in der Adria. Die kaiser-
liche Akademie der Wissenschaften in Wien hatte ihn zum korrespondieren-
den Mitgliede erwählt. Er war ferner Ehrendoktor der Universität Göttingen,
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Mitglied der Academia dei Lincei in Rom, der kaiserlich Leopoldinisch—Karoli-
nischen Akademie, der königl. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften, der
Videnskabs Selskab in Christiania, Ehrenmitglied der k. k. geographischenGesell-
schaft in Wien, der Gesellschaft für Erdkunde in Berlin, der russischen geo-
graphischen Gesellschaft, der Société des Naturalistes de Moscau, Korrespondent
der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien etc. Er starb
am 2. November 1910 im Alter von 72 Jahren.

Engels Franz, Privatier in Krems. Geboren am 2. September 1831,
gestorben am 22. März 1910. Engels war in jungen Jahren Bankbeamter,
interessierte sich lebhaft für den Sonnblick und hat Peter Lechner in mancher
Weise unterstützt, wie im XIV. und XVI. Jahresberichte aus dem Tagebuchaus-
zuge desselben zu ersehen ist. Er gehörte dem Vereine seit seiner Gründung an.

Hagenbach-Bischoff, Dr. E., Universitätsprofessor in Basel. Ein
Physiker von hervorragendem Ruf.

Strauss Karl Friedrich Emil. Geboren zu Dresden den 5. Februar 1835
widmet er sich dem Lehrberufe, wirkte zunächst an Privatschulen, woselbst er
sich großer Beliebtheit erfreute und wurde 1867 vom königl. Ministerium zum
Oberlehrer ernannt, feierte am 1. Oktober 1904 sein fünfzigjähriges Lehrer-
jubiläum und starb am 27. Jänner 1910 an den Nachwirkungen eines im Jahre
1908 erfolgten Sturzes auf Glatteis im Schulhofe.

Als dem Sonnblick—Vereine nicht angehörend seien noch erwähnt:
_ Brunhes B., Professor der Physik an der Faculté des Sciences, der
Universität Clermont-Ferrand, Direktor des meteorologischen Observatoriums auf
dem Puy de Döme; er starb im 53. Lebensjahre.

Obersamer Johann, vulgo Hansei, der durch einige Jahre (1902—1908)
die Telephonleitung der k. k. österreichischen meteorologischen Gesellschaft ver-
waltete, ist am 29. September 1910 in Taxenbach an Lungentuberkulose (miliare
Form) gestorben,. Aus sehr ärmlichen Verhältnissen hervorgegangen, wußte er
durch Fleiß und Sparsamkeit soviel zu erwirtschaften, daß er sich eine mechanische
Werkstätte nächst des Hauses seiner Zieheltern in Rauris einrichten konnte. Er
baute Wasserräder, richtete sich mit Hilfe eines solchen in das Betriebswasser
des Gaisbaches eingebauten Rades eine etwa 300 m lange Seilübertragung
zu seiner Werkstätte ein; experimentierte mit einer alten um 80 Gulden ge-
kauften Dynamomaschine nach Anleitung von Büchern, die er sich beschafft
hatte, fing dann im Pinzgau an elektrische Anlagen zu installieren und machte
eine Prüfung über seine Kenntnisse als Werkmeister. Die Telephonleitung der
k. k. österreichischen Gesellschaft für Meteorologie übernahm er, um derselben
aus der Verlegenheit zu helfen, in welche sie durch den Tod des Mechanikers
Gruber geraten war; er fand sich nach und nach in diese Angelegenheit hinein
und wußte die Erhaltungskosten der Leitung auf ein normales Maß herabzu-
bringen. Im Jahre 1907 siedelte er nach rI‘axenbach um und baute sich dort
nach und nach ein Haus, in dem Maße als er das Geld dazu verdiente. Er
begann dann Turbinen für Hochdruck einzurichten, wie solche im Salzburgischen
bei den enormen Gefällen mehrfach Verwendung finden. Mit ihm schied ein grund-
ehrlicher Mensch, der sich mit eisernem Fleiße, bei bescheidenen Ansprüchen an
das Leben fortbildete und weiterhalf, wobei ihm die Abgeschiedenheit des Tales,
in dem er aufgewachsen war, gerade nicht zu statten kam.

Während seines mühevollen Lebens hatte er eine überraschend klare
Beurteilung jene—rVerhältnisse erworben, die seine engeren Landsleute bedrängen
und die den Niedergang von so manchen derselben her-beiführen; er war ein
eutschiedenes Talent, auf unfruchtbarem Boden erwachsen.



XIX. JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 29

Zum Zeichen der Trauer erhebt sich die Versammlung von den Sitzen.
Im Jahre 1910 sind, zum Teile infolge eines mit der Meteorologischen Zeit-

schrift versandten Aufrufes, folgende Mitglieder neu eingetreten:
Am merer G., Gasthofbesitzer in Taxenbach und Kolm-Saigurn.
Borowsky, Dr. Max, Konsulent für Hydrographie bei der Landesregierung

in Klagenfurt. ‘
Engel Emil.
Förderungsverein Millstatt.
Haberer, Dr. Theodor von Kremshohenstein, k. k. Sektionschef a. D.
Mayer Louis.’
Lechner, Dr. Ernst, Universitätsprofessor, Direktor des I. physikalischen

Institutes der Wiener Universität.
Pirker P. Johann, Konsistorialrat.
Pollak Leo, stud. phil.
Sektion des Deutschen und Österreichischen Alpenvereines Prag.
Sektion des Deutschen und Österreichischen, Alpenvereines Rheinland.
Stummer, Dr. Eduard, Professor in Salzburg.
Wetterwarte, königl. sächsische zu Dresden.

Stand der Mitglieder :
Abg3ng’

April1910 Zuwachs durchTod durchAustritt April1911
Ehrenmitglieder 1 — — — 1
StiftendeMitglieder 11 — —— —— 11
OrdentlicheMitglieder 275 13 5 26 257

287 13 5 26 269

Die Beobachtungen sind im Jahre 1910 durch Mathias Mayacher in sehr
zufriedenstellender Weise geführt worden. Besondere Aufmerksamkeit hat er der
Beobachtung der Höhe der Talnebel und den meteorologisch-optischen Erschei-
nungen zugewendet, über deren Häufigkeit auf dem Sonnblick seine Aufzeichnungen
wertvollen Aufschluß geben. Mit richtigem Verständnis hat Mayacher auch
Beobachtungen über Fernsicht aufgezeichnet, die nach einer Skala von 20 zu
20 Kilometer mit I bis VI bezeichnet und nach der Sichtbarkeit bestimmter
Bergspitzen beurteilt werden.

Für die in Aussicht genommene Verstaatlichung des Telephons
hätteder Sonnblick-Verein K 2000—. beizusteuern. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß der Umbau der Telephonanlage unter günstigeren Bedingungen zur Durch-
führung kommt, als ursprünglich in Aussicht genommen war.

Es soll hier noch erwähnt werden, daß um unsere Jahresberichte, von
denen noch ein beträchtlicher Vorrat vorhanden ist, mehrfach von Bibliotheken
in Deutschland und Amerika, zur Ergänzung ihrer lückenhaften Sammlung der-
selben, angesproche'n werden. Im letzten Jahre hat die Royal Meteorological
Society in London um einige der ihr fehlenden, derlei Berichte angesucht,die auch
dorthin übersendet wurden.

Auf den 10. Juli des Jahres 1910 fällt die Eröffnung des von der Sektion
Salzburg unternommenen Zubaues zum Zittelhause; es enthält dieser Jahresbericht
eine ausführliche Mitteilung hierüber. Dr. Albert Def amt, Adjunkt der k. k.
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, der zu jener Zeit auf dem Sonn-
blick weilte, hatte es übernommen, die Sektion Salzburg im Namen des Sonn-
blick -Vereines zur Vollendung des Baues und zu ihrem 40jährigen Bestande zu
beglückwünschen. Außerdem wurde an die Sektion ein Beglückwünschungs-
telegramm abgesendet, für welches der 1. Vorstand, Dr. Zeppezaué r, dankte.
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Das k. u. k. Militärgeographische Institut führt seit einer Reihe von Jahren
relative Schweremessungen nach der Methode des Generalmajors Daublebsky
von Stern eck aus. Im Jahre 1910wurden solche Beobachtungen im Tauerntunnel
und in den Höhen über demselben angestellt. In dem Sommer des Jahres 1911
sollen diesbezügliche Beobachtungen in der Rauris und insbesondere auf dem Sonn-
blick wiederhohlt werden. Der nächste Jahresbericht dürfte schon einige Nach-
richten über dieses wissenschaftliche Unternehmen bringen. Da sich auf dem
Sonnblick kein zu solchen Beobachtungnn geeigneter Raum befindet, so wird
auf Kosten der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften eine Beobachtungshütte
erbaut werden. Solche Beobachtungsräume wurden auch im Jahre 1910 proviso-
risch jedesmal errichtet, nach Vollendung der Beobachtungen aber abgebrochen.
Die Hütte auf dem Sonnblick soll solider hergestellt werden, so daß sie auch
späterhin zu Beobachtungszwecken der Landesvermessung dienen kann.

In dem Jahresbericht für 1910 ist ein Bericht über die stereophotogram-
metrische Aufnahme des Goldberggebietes enthalten, in welchem die Ausführungen
aufgenommen sind, die Generalmajor Artur Freiherr von Hübl in den Denk-
schriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften niedergelegt hat. Es soll
hier noch besonders darauf hingewiesen werden, daß der Gedanke die von
Dr. Pulf rich in Jena erdachte Methode der stereoskopischen Messung, welche
zur Konstruktion des Stereokomperators führte, für die Terrainauf nahme
nutzbar zu machen, von Freiherrn von Hübl herrührt. Er war es auch, der
eine hierauf begründete Methode auszuarbeiten begann und damit die Ausbildung
des Personales des k. u. k. Militärgeographischen Institutes für diese Aufnahms-
methode einleitete.

Die diesem Jahresberichte beigeschlossene, in den Denkschriften der kaiser-
lichen Akademie zuerst veröffentlichte Karte des Gebietes des Goldberggletschers
ist die erste derartige stereophotogrammetrische Aufnahme
eines Gletschers überhaupt — sie dürfte für spätere solche
Aufnahmen vorbildlich werden.

Ohne das Entgegenkommen desKommandos des k. u. k. Militärgeographischen
Institutes und der nachhaltigen Unterstützung des Herrn Generalmajors Freiherrn
von Hübl, hätte diese Arbeit nicht durchgeführt werden können, die wohl mit
Recht als einer der bedeutsamsten Fortschritte in der Methode der Gletscher-
forschung bezeichnet werden kann.

Hoffentlich finden sich die Mittel, in einiger Zeit die Veränderungen am
Goldberggletscher auf stereoskopischem Wege festzustellen, ihrer Größe nach zu
bestimmen und so nicht nur einen weiteren Beweis der hohen Bedeutung dieser
Methode zu erbringen, sondern auch die Veränderungen des Goldberggletschers
festzustellen.

Neuwahl des Vereinsausschusses.
Die statutenmäßig im Jahre 1911 vorzunehmende Neuwahl der Vereins-

funktionäre hat folgendes Resultat ergeben:
Präsident: Albert Edler von Ob erm ay er, k. u. k. Generalmajor d. R.
Vizepräsident: Ubald Felbinger, Chorherr des Stiftes Klosterneuburg,

Pfarrer in Höflein a. d. Donau.
Sekretär: Dr. Josef Pireher, Vizedirektor der k. k. Zentralanstalt für

Meteorologie und Geodynamik.
Kassier: Kratochwill Franz, k. u. k. Hauptmann d. R._
Ausschußmitglieder: Ad. B ach ofe n Freiherr von Echt, Brauereibesitzer

in Wien—Nußdorf; Otto Friese, Buchhändler in Wien; Moriz von Ku ff ner,
Brauereibesitzer in Wien; Reinhard E. Peterm ann, Schriftsteller in Wien.



Anhang.

Protokoll
aufgenommenbei der am 8. Dezember 1910 in Rauris stattgefundenenInteressenten-
Besprechung über die Verstaatlichung der Privat-Telephonanlage der k. k. öster-
reichischen Gesellschaft für Meteorologie in Wien und die interurbane Telephon-

leitung Taxenbach—Rauris.

I.
Die GemeindevorstehungenRauris und Bucheben verpflichtensich hiemit rechts-

verbindlich, der Post- und Telegraphenverwaltungdie zur Rekonstruktion der Privat-
Telephonanlageder k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologiein Wien nötigen
Telephonsäulenals einmaligeLeistungunentgeltlichzu denSetzpunktenzu liefern, unter
der Voraussetzung,daß die k. k. Forstverwaltungden Gemeinden300 Stück Säulen
ohne Entgelt überläßt. Die Schlägerungs-und Bringungskostenzu den Setzpunkten
übernehmendie GemeindenRauris und Bucheben.

II.
Die beiden Gemeindevorstehungengehen diese Verpflichtung nur unter der

Bedingung ein, daß ihnen der für 300 Stück Säulen entfallendeKostenbetragvon
1800 Kronen als 30°/OigerBeitrag für die interurbaneTelephonleitungTaxenbach—Rauris
angerechnetwird und diese letztere Leitung zugleich mit den Rekonstruktions-Arbeiten
an der Privat-Telephonanlagehergestelltwird.

III.
Die beiden Gemeindevorstehungenverzichten für diesenFall hiemit auf die ihnen

mit dem Handels-Ministerial-Erlassevom 21 /12. 1907, Zl. 33.581/P. verliehene Kon-
zession zum Betriebe einer Privat-TelephonanlageRauris-Frohnwirtshausin Bucheben
und ersuchenum die Einschaltungder jetzt bestehendenStationender Gemeinde-Privat-
leitung in die .in das Staatseigentumzu übernehmendePrivatleitung der k. k. öster-
reichischen Gesellschaftfür Meteorologiein Wien.

Aus öffentlichemInteresse,insbesonderezur Ermöglichung der raschen Herbei-
holung ärztlicher Hilfe, wolle die Station des Arztes in Rauris ohne Einhebung einer
Gebühr eingeschaltetbleiben.

IV.
Die beiden Gemeindevorstehungenverpflichten sich, die Benützungder in ihrer

Verwaltung stehendenöffentlichenWege und Strassen, sowie der ihnen zugehörigen
Gemeindegrundstückezur Führung der verstaatlichtenLeitung zwischenRauris und dem
Sonnblickgipfel,insbesonderezur Aufstellung von Säulen unentgeltlichzu gestattenund
die gleiche Benützungsbewilligungseitens der Grundeigentümerzu erwirken,deren im
Gebiete der GemeindeRauris und BuchebengelegenenGrundstückefür denBestand und
den Betrieb der bezeichnetenstaatlichenAnschlußleitungin Anspruch genommenwerden.

V.
Die GemeindevorstehungRauris verpflichtetsich, für jede in die staatlicheAnschluß-

leitung Rauris-Sonnblick eingeschalteteStation (mit Ausnahme der Stationen Lechner-
häusl und Arzt in Rauris) eine jährliche Abonnementgebührvon je 40 Kronen in halb-
jährigen, am 1. Jänner und 1. Juli diesesJahres fälligenVorausratenan das k. k. Post-
und Telegraphenamtin Rauris gegenEmpfangsbestätigungund zwar vom Beginne der
Inbetriebsetzüngdieser staatlichenAnschlußleitungan einzuzahlen.

Die GemeindevorstehungRauris wird diese Beträge von den Inhabern der
Stationen Sonnblick, Tauernhof,Bodenhaus,Frohnwirtschaftshausund Wörth einheben.
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VI.
Die Station Lechnerhäuslbleibt, solangedie dermaligeInhaberindieserStation die

Betreuungder Sonnblick-Fußstationversieht,gebührenfreizugeschaltet.
Sollte es im Interessedes Gemeindearztesoder einer der Gemeinden liegen, daß

die Station des Arztes zum interurbanenVerkehre benützt werden soll, so werden die
Geineindenfür ihren Gemeindearzteine Abonnentenstationanmelden.

VII.
Die Gemeindenstellen das Ersuchen, die öffentliche Sprechstelle in Rauris von

denGemeindeangehörigengegeneinePauschalgebührvon jährlich 40 Kronenzum unent-
geltlichen Sprechverkehremit den in die gemeinsameZentralanschlußleitungeinge-
schältetenStationenbenützenzu lassen.

VIII.
Schließlich ersuchen die Gemeinden,diese Projekte ehemöglichstdurchzuführen.

IX.
Der bei der VersammlunganwesendeHerr k. k. ForstverwalterJaroslav Podhorsky

von Lend gibt die Erklärung ab, zwar keine bindendeZusage ohneErmächtigungseiner
vorgesetztenBehörde geben zu können, jedoch das Projekt der interurbanenLeitung
Taxenbach-Rauriswegendes hervorragendenInteressesder Forstverwaltunghieran nach
Kräften fördern und unterstützenzu wollen.

Vorgelesen,genehmigtund gefertigt.

Rauris, den 8. Dezember1910.

Für die Marktgemeinde Rauris:

Sommerer, m. p. Gregor Langreite r, m. p. Joh. Palfinger, m. p.
Gemeinde—Vorsteher. Gemeinderat. Gemeinderat.

Fiir die Gemeinde Bucheben:

Strasser, m. p. Klingelberger, m. p. Aut. Embacher, m. p.
Gemeinde-Vorsteher. Gemeinderat. Gemeinderat.

Max Kurzwernhart, m. p. Karl Vogl, m. p.
k. k. Postkonzipist. k. k. Baurat.

Fiir die österreichische Gesellschaft für Meteorologie:

Prof. Dr. Felix Exner, m. p.
Podhorsky, mp. [. Krachl, rn. p.

k. k. Forst-undDomänen-Verwalter. Schriftführer.



Verzeichnis der Mitglieder

nach dem Stande vom Ende des Jahres 1910.

Ehrenmitglieder :

“l“Graf Berchern-Haz'mhansen Hans Ernst in Kuttenplan (1892).
Hann Julius, Dr., k. k. Hofrat und Univ.—Professorin Wien, XIX., Prinz Eugen-

gasse 11 (1899).
Stiftende Mitglieder:

Bachofen Freiherr von Echt Adolf, Brauereibesitzer in Wien, Nußdorf, XIX/2,
Hackhofergasse18 (1892).

tBaechmann Charles, Exzellenz, k. russ. wirkl. Staatsrat in Zyradow bei
Warschau (1897).

Dreher Anton, Mitglied des Herrenhauses,Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
T Dumba Nikolaus, k. u. k. geheimerRat, Mitglied desHerrenhauses,Wien (1895).
Faltz's Karl, Großindustriellerin Trautenau(1893). _
Felbinger Ubald, Chorherr desStiftesKlosterneuburg,Pfarrer in Höfleina. d. Donau

(1892).
Grünebanrn Franz, k. u. k. Major a. D. in Wien, I. Schottenring4 (1897).
Haitinger Ludwig, Villa Brunnenpark,Weidling, N.-Ö. (1898).
TKammel von Hardegger Karl, Gutsbesitzerin Sagradobei Görz (1892).
Knpelrvz'eser Karl, J. Dr., Gutsbesitzer,Wien, I., Weihburggasse32 (1901).
TMilz'tzer Heinrich, Dr., k. k. Hofrat i. R., in Hof, Bayern (1892).
1-Oppolzer Egon von, Dr., k. k. Univ.-Professorin Innsbruck(1892).
03er Johann, Dr., emer.Professoran der k. k. technischenHochschulein Wien.

I. Hegelgasse8 (1901).
Redlzch Karl, IngenieurundBau-UnternehmermWien,XIX/„ Kreindlgasse9 (1896).
1-Treztschke Friedrich, Brauereibesitzerin Erfurt (1892).
Weinberger Isidor, k. k. Kommerzialrat in Wien, IV/,-,Schwindgasse20 (1902).
Wittgenstein Karl, Großindustrieller,Wien, IV/,—,Alleegasse16 (1901).
TZahony, Baron Heinrich, in Görz (1893).

Ordentliche Mitglieder:

Jahres-Voraus-
Beitragzahlung1910 19l1
inKronen

Im Auslande.

A1nbronn, L., Dr., Professorfür Astronomie in Göttingen,Gaußstr.61 5.88 —-
Andree—Eysn, Frau Marie, Professorsgemahlinin München,Friedrich-
_straße9...................5.—5.—-

Arendt Th., Dr., Professor, Abteilungsvorsteheram königl. preuß.
MeteorologischenInstitute in Berlin W, Schinkelplatz 6 . . . 5.88 —-

Baschz'n Otto, Kustos"des geographischenInstitutes der Universität
in Berlin NW 7, Georgenstraße"34—36 . . . . . * 4.

Berthold H. J, Professor,Schneeberg-Neustadt],Sachsen . . . . 4.—— 4.-
Blnm M., Hauptkassierin Meiningen,Berlinerstraße43 . . 8
Börnslezn Richard, Dr. Professoran der landwirtsch. Hochschulein

Wilmersdorf bei Berlin, Landhausstr.10 . . . . . . . . 4. — -
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Coy1n Artur, Dr., ständigerMitarbeiteram kgl. preuß.aéronautischen
Observatoriumzu Lindenberg,Kreis Beeskow-Storkow. . . *

Danber Adolf, Dr., Professorin Helmstedt,Braunschweig
Dege W., Oberlehrera. D. in Blankenburgam Harze,Herzogstr. 24
Denso Paul, Dr, in Genf, Lancy 95 . . . .
Erchhorn Peter, Dr., Sanitätsratin Mainz a. R. .
Elster Julius, Dr., Professor in Wolfenbüttel. .
Finsterwalder Sebastian,Dr.,ProfessorinMünchen,FranzJosefstr.6III
Frey M. v., Dr, Universitäts—Professorin Würzburg . . . *
Früh Jakob, Dr, Professor am eidgenössischenPolytechnikum in

Zürich V., Hochstr. 60 . .
Geitel H., Professor in Wolfenbüttel . .
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin SW 12, Wilhelmstr. 23.
Greinz Georg,Dr, Professorin Darmstadt,Riedeselstr.19 .
Grossmann L., Dr, Professor,Abteilungsvorstandder deutschenSee-

warte in Attona
Gruber Max, Dr., k. k. Hofrat und Universitäts-ProfessorinMünchen
Günther F. L., Amtsgerichtratin Köln, am Römerturm315
Hannot Sergei, Abteilungsvorstanddes Observatoriumsin Jekaterin-

burg, Rußland, Gouv. Perm. . . .
Hellmann G., Dr., Professör, Geheimer Regierungsrat,Leiter

meteorol.Institutesin Berlin W, Margarethenstr.213 .
Hel1nert Robert, Dr., Professor,GeheimerRegierungsratund Direktor

des geodätischenInstitutesin Potsdam(Telegraphenberg)
Henze H, Dr., wissenschaftlicherHilfsarbeiter am königl.

Metedrol.Institute in Berlin W 56, Schinkelplatz 6
Herrmann Josef Gustav,Privatmannin München,Königinstr.61a/II
Kassner C., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheram königl. Meteorol.

Institute,Privatdozentan der TechnischenHochschule in Berlin
SW 48, Wilhelmstraße10. .

Kiewel Oskar, Professor, ständiger Mitarbe1teram königl.
Meteorol.Institute in Berlin W 56. Schinkelplatz 6. .

Knies Ernst, königl. Markscheider in Vonderheydt bei Saarbrücken,
Preußen —.

Koch Karl Richard, Dr.,
Stuttgart .

König Walter, Dr, Professor in Gießen,Löberstr. 24.
Köppen Wladimir, Dr.,Admiralitätsratin Hamburg,DeutscheSeewärte
Krümmel Otto, Dr., Univ.-Professor,Marburg an der Lahn. .
Less Emil, Dr., Professor und Leiter des Wetterbureaus in Berlin

N 23, Bachstr. 3 .
Meinardns Wilhelm, Dr.,

Westf.,Heerdestr.28.
Meteorologische Zentralstatz'on, Bremen,Freibezirk . .
Meteorologische Zentralstatz'on, k. h. in München,Gabelsbergerstr.22
Meteorologische Zentralstatzon, schweizerische,in Zürich.
M'eyssner Erich, Dr., Justizrat, Rechtsanwaltund Notar in Berlin SW,

Kronenstr. 73/74 . . .
Penh. Albrecht, Dr., Institut für Meereskunde,Berlin W 15,K11ese-

beckstr.48 . . .

des

preuß.

preuß'.

Professoran der technischenHochschulein

Professor an der Universität Münster in

Jahres-Beitrag
1910

Voraus-zahglung1911

.70
Uni-1x

.70

4.

11.74
5.86

469
20.—-

5.61
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Jahres-Voraus-Beitragzahlung1111111911
in Kronen

Pfa_fi‚ Dr., Gymnasialprofessorin Helmstadt,Batteriewall 25, Braun-
schweig..................6.—-

Polis Peter, Dr., Direktor der meteorol. Zentralstation in Aachen,
Monheimsallee62 . . 4.—— -

Richarz Franz, Dr., Direktor des physikal.Institutesder Universitätin
Marburg in Hessen . 4 — 4 —-

Riggenbach- Burckhardt A., Dr.,Professor inBasel, Bernouilisfr.20* — —-
Schmidt Ad., Dr, Professor,Vorsteherder magnetischenAbteilungdes

preußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,Telegraphenberg 5 .— -
Scholz, Frl. Marie, in Wolfenbüttel. . . . . 4 70 -
Schrader J, Landesgerichts-Direktorin Gleiwitz — -
Schullheiss Ch, Dr., Professor,Meteorologedes Zentralbdreäu für

Meteorologieund Hydrographiein Karlsruhe in Baden,Südend-
straße 3 . . . . . 4.———4 -

Schütte, Abt und Korisistorialrätin Wolfenbüttel . . --
Schütte Rudolf, Med.D-r., Provinzial-Heilanstalt in Bonn am Rhein . 4.70 -
Schwalbe Gustav, Dr., ständigerMitarbeiter am königl. preußischen

Meteorol.Institutein Berlin W 56, Schinkelplatz 6 . 4.70 —-
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Frankfurt a. M
' ProfessorDr. Th. Petersen. 4.— —-
Sektion des deutsch.und österr. Alpenvereines 1nGleiwitz (Landes-

gerichtsratA. Langer). 6. — —-
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Mainz (Jakob

Völker) 4.70 -
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines inMünchen, Ma-

thildenstraße4. . 10.— -
Sektion des deutsch.und österr.Alpenvereines, Rheinland (Bankier

Dr. Paul Seligmann, Köln a. Rh., Kasinostraße12—14 /£-— -
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Straßburgi. E.

(Ernst Sommer, Steinstraße4). . 4„ -" -
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Wolfenbüttel

(Tielecke). . 5. 77 5. 78
Stauü‘er Wilhelm in Frankfurt a.M., Vorsitzender des Verkehrsäus-

schussesdes VerbandesDeutscherTouristenvereine . _ -
T Strauss E., Dresden,Freibergstr.12. . 4- — -
Süring Reinhard, Dr., Professor, Abteilungs-Vorsteher am königl.

preußischenMeteorologischenInstituteWilmersdorf bei Berlin,
NassauischeStr. 16a. . 3.88 -

Treitschke, Dr. Wilhelm, Chemiker,Kiel Niemannswiag81h . 20 “°— _
Wendt Dr, Assistent der DeutschenSeewartein Hamburg. — -
Wetterwarte, König]. sächsische Landes—, Dresden N 6, Große

Meyßnerstraße15 . .. . 4»— 3»99
Zentralbureau fiir Meteorologieu. Hydrographiie, KarlsruheBaden 6°— 6.-
Zindler Adolf, Bergwerksdirektor,Berlin W 8, Unter den Linden 8. 4°“— 8—-
' Zweigverein für Bayern der Deutschen meteorologischen Gesell-

schaft in München,Theresienstr.71/II. 20-— -

3>i=
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Im Inlande außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,Gasthofbesitzerin Kolm-Saigurnund Taxenbach
Andreasch Vinzenz, Ingenieurder Baudirektionder Landesregierung

in Sarajewo.
Arlt Wilhelm von, Alpen- und Fischereibesitzerin Rauris—Bucheberi
Bayer Ferdinand, Gutsbesitzerin Kojetitz an der böhmischenNord-

bahn,beiPrag................
Benndorf Hans, Dr., Univ.-Prof. in Graz, Physikalisches Institut .
Bidschof Friedrich, Dr, Adjunkt desk. k. maritimenObserv.in Triest,

Via San Michele 51 .
Böhm Edler von Böhmersheim August, Dr.,

an der Universität Czernowitz. .
Bo-rorvsky, Dr., Max, Konsulent für Hydrographiebei der Landes-

regierungin Klagenfurt,Kumpfstraße26 . . .
Böttcher Richard, Elektriker in Prag, Zizkow, Havliczekgasse13.
Conrad, Dr., Viktor, Professorder Universität Czernowitz .
Crammer Hans, Professorin Salzburg,Schwarzstr.7, dz. Mühlbach

bei Bischofhofen .
Daimer Josef, stud.chem.(Krems,Hundssteig6), Graz, Heinriclwtr.7
Dantscher von Kollesberg,Viktor, Dr., Univ.—Prof in Graz,

bauerstr.29. .
Doerfel Rudolf, k. k. Hofrat und Professor der TechnischenHoch-

schule in Prag, Smichov,Ferdinands-Kai 11. . .
Doerfel Ida, Hofratsgemahlinin Prag, Smichov,Ferdinands—Kai 11 .
Eberstaller Josef, Dr., Advokat in Wr. Neustadt . .
Exner Felix, Dr., Professorder Universität Innsbruck .
Faidig‘a Adolf, Ingenieurin Triest, k. k. maritimesObservatorium
Förderungsverein Millstall (SchriftführerS. Lußnig) .
Grassl, Dr. Karl, ().-ö.Landesratin Linz a. d. D., Herrenstr.46. .
Gratzl August, k. u. k. Linienschiffs-Kapitänin Pola, S. Policarpo,

Maximilianstr.8. . . . . .
Gruber Johann Andreas inBäd—Gastein .
Gugenbichler Oskar, k. k. Militär-Bauingenieurder Militärbauabteilung

des 16. Korps in Ragusa
Gunkieruicz Leo Peter Paul,

Galizien
Haberer von Kremshohenstein, Dr.,Theodor, k. k.Sektionschef a. D.,

Klosterneuburg,Agnesstraße65 . . . .
Hanny Ferdinand,Weingutbesitzerin Baden bei Wien .
Harisch Otto, Adjunkt der meteorol.Station in Sarajewo
.Haritzer Peter, Ortner-Gasthofbesitzer1nDöllach,Obermölltal,Kärnteri
Hegyfoky Kabos, Pfarrer in Turkeve,Ungarn
Hofmann Ernst, k. u. k. Hoflieferantin Karlsbad. .
Homolka Ignaz,Fabriksdirektor in Prag-Smichow440
Hydrographisches Amt, k. u. k, in Pole .
Jessler Kamilla, Rentiersgemahlinin Salzburg,Schwarzstr.25 . .
Karas v. Dabrorua, Dr. Sigismund,Professorund KatechetamGym-

nasium’Wadowice .

k. k. Gymn.-Professorin Wadowice,

Jahres-Voraus-
Beitragzahlung1910 1911_
inKronen
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Keissler, Frau Berta von, geb.Baronin Schwarz, in Salzburg,Villa
Schwarz

hiebei Aurel, k. k. Gymnasialprofessorin Mies,Böhmen.
Kleinmayr Ferd., Edler v., Dr, in Klagenfurt . . . . . .
Kobek Friedrich, Dr, in Graz, Zinzendorfergasse25. Im Sommer:

Aussee,Villa Dachstein . . .
Lampa Anton,Dr, k. k. Univ.—Professor1nPraoll 1594Weinberggasse3
*Landrvzrtschaftliche Akademie, höniglichbböhmische,zu Tabor*
Landwirtschaftliche Landesmittelschule in Oberhermsdorf,Schlesien
Landwirtschafts-Gesellschaft, k. k., für Kärnten, in Klagenfurt
Langer Theodor,Professorin Mödling, Hauptstr. 49 . . . . .
Lenz Oskar, Dr., k. k. Hofrat, Univ.-Professor in Soos-Baden
Lilien Maxim,Freiherr von,Exzellenz,k. u.k. GeheimerRat, Kämmerer

undOberstlieutenantin Salzburg,SigmundHaffnergasse(Langerhof)
List Hugo, Ingenieurin Graz, Heinrichstraße126 . . .
Maritimes Observatorium, k. k., in Triest, Via San Michele 49
May de Madiis Leopold,Baron, in Graz, Jakoministr. 87.
Mayacher Mathias,Beobachteram Hohen Sonnblick. . .
Mayer Karl, Direktor der böhm.-mähr. Maschinen—Fabrik in Prag,

Karolinental, Jungmanngasse37h. .
Mazelle Eduard, Direktor des k. k. maritimen Observatoriumsin

Triest, Via San Michele 49.
Meitner Heinrich, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierung

in Sarajewo . .
Meteorologische Reichsdnstalt, kgl. ung,für Meteorologieund Erd-

magnetismusin Budapest .
Nachtmann Fritz, Apotheker und meteorologischerBeobachter in

Tannwald. . .
Ortsgemeinde Döllach, Ober-Mölltdl in Kärnten .
Pascher Josef, Dr., k. k. Notar in Stockerau .
Pfanndler Leop., Dr., k. k. Hofrat und em. Univ.-PröfessorinGraz,

Merangasse5 . . .
Pirker P. Johann,Konsistorialrat,Direktor des Marianbms,Klagenfurt
Pisaöié August von, königl. Baurat in Agram
Poche Franz,AltbürgermeistervonLinz a.d.D., Graz,Auersperggasse10
Pollak Leo W., stud. phil, Prag II, Torgasse4. . . . .
Frey Adalbert, Dr, Univ.Professor, Innsbruck,Hötting,Villa Guem .
Prohaska Karl, k. k Gymn.—Professorin Graz, Humboltstr.14
Ranch Georg in Innsbruck,Museumstr.22
Reinold Josef, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo . .
Ribarich Matthias,k. k. Oberbauratder Landesregierungin Sarajewo
Richter, Frau Luise, Hotratswitwein Graz, Merangasse74/11 .
Rigler FranzEdlervon,Hof-undGerichtsadvokat,Dr.,Graz,Goethestr.43
Rohrmann Moritz, Großgrundbesitzerin Nieder-Bludovitz,Schlesien.
Römer K. F., königl.Ingenieurin Esseg, Slavonien,Pejaceviégasse46
Sainonigg Joh., Ritter v., k. u. k. Feldzeugmeisterin Graz, Hilmg.12
Schuster Johann F. Kaufmann in Prag, Mariengasse.
Schwab P. Franz in Kremsmünster . . . . .
Schwarz Julius Aut., behördlich auf. und beeideter Maschinenbau-

Ingenieurin Wr. Neustadt . . . . . . . . . . . . .
Schwarz P. Thiemo, Professor, Direktor der Sternwarte, Krems-

münster

Jahres Voraus-Beitragzahlung1910 1911
in Kronen
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Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Gastein.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Klagenfurt.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Kremsa.d.Donau
*Sektion des deutsch und österr Alpenvereines in Neunkirchen
Sektion des deutsch. und ös.terr Alpenvereines in Prag.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Salzburg
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Villach .
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Wolfsberg .
Sektion des Österr. Touristen-Klub Baden .
Sektion des Österr. Touristen-Klub Wr. Neustadt .
Sieger Robert, Phil.—.,Dra. o. Univ.-Professorin Graz .
Sobieczky Adolf, k. u. k. KontreAdmiral in Pola, S. Policarpo 201
Sperling Anton,k. u. k. Major1m73.Int.--.Reg,königl.Weinberge1369
Spitaler Rudolf, Dr., Professorder kosmischenPhysik an der Uni-

versität Prag, Smichow 379 . .
Stark Franz, k. k. Hofrat und Professor der deutschentechnischen

Hochschulein Prag, II. Rosengasse4 .
Sternbach zu Stock und Luttach Otto, Freiherr von, k. k. Oberst

a. D, in Kufstein . . . .
Streintz Franz, Dr., Univ.-Professor,Graz, Herrengasse18. .
Strouhal V. Dr., k. k. Hofrat und Univ.—Professorin Prag, 203/I
Siiicker Norbert, Dr. phil, Graz, Murplatz 9 .
Stummer Eduard, Dr, Professor,Salzburg . .
Tragy Josef, J. U. DL, Advokat in Prag, 834/II
Umrath & Co. in Prag, Bubna .
Volkert Ernest,Direktor-Stellvertreterder priv.Landesbank 1nSarajewo
Wacha Hugo, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo . .
Walenta Franz, Prag, Havliczekplatz 7 .
Wassmut Anton, Dr, k. k. Univ.-Professor,Graz, Sparberbachg.39.
Weinek L.,Dr.,ProfessorundDirektorderk.k. Sternwartein Prag,190/l
Zeller Ludwig, Präsident der Handelskammerin Salzburg,Parsch

In Wien.

Alpine Gesellschaft »D’Stuhlecker«(Rad. Schober, Apotheker,III.,
Hetzg. 32) . .

Alpine Gesellschaft
schloßgasse21). .

Alter von Waltrecht Rudolf, Dr.,
Zweiter Präsident des k. k. Verwaltungsgerichtshofes,
Reithlegasse15 .

Artaria C. August, I, Kohlmarkt 9 .
*Borckenstein George,Fabriksbesitzer,I., Dominikrinerbastei21 . .
Braumiiller W. & Sohn, Hof—und Univ.Buchhändler, I., Graben 21.
Brückner Eduard, Dr., Univ.-Professor,III., Baumannstr.8 . . *
Bucchich Lorenz, k. k. Oberfinanzrat,XIX., Sternwartestraße49 . .
TDazzblebsky von Sterneck, Robert, Dr., k. u. k. Generalmajord. R.,

VIH/„ Josefstädters'tr.20 . . .
Doblhofi Josef, Baron, Schriftsteller,I., Weihburggasse10 (alle Sen-

dungenan juridisch-politischenLese-Verein, [, Rotenturmstr.38)

»bié Walcdegger<<'(Lf Bertgen, X11'1.,'Jri'gdl

Exzellenz, k. u. k GeheimerRat,
XIX.,

Jahres—Voraus-Beitragzahlung1910 1911
inKronen

4.- _
4o._ _
4.- _
4.— _-
5.- _
20.- _
5‚—- __
4.— _
4.— _
8.— 8 _-
4.—— —-
4.— -
4.— -

5.—— —-

4.—— -

110.——10.—-
'4.- 4 _
4.— -
4.-— -
-. 4, __

4. _ __
“10 — -
; —-— ...-

4._ _
5.- _
4.- _
10.-_ _
4.-— _

8.— _

4.- _

|
10 — -
4.—— —-

4.— —-
6.—— —-
4.—— -

6.-— 6.-

10.—- -



XIX. JahresberichtdesSonnblick—Vereines.

Elektrotechnischer Verein, I., Nibelungengasse7 .
Engel Emil, Wien, I., Nibelungengasse11 . .
Exner Franz, Dr, k. k. Univ -Professor,XIX., Hauptstr.47
_Exner Hilda, Frl., IX, Währingerstr.29 .
Fibinger Gustav,k. k. Oberlandesgerichtsrati.R.‚VII/„ Karl Schweig-

hofergasse6. . .
Fischer Robert. Dr., a. o. Professor,IX. Währingerstraße33 .
Flatz Bud. Egon, Ober-Ingenieur,IX/,„ Ferstelgasse3 . . .
Forster Adolf E., Dr., Konsulent für Meteorologieund Geologie im

k. k. hydrographischenZentralbureau,IX/„ Spittelauerlände7 .
Friese Karl Otto, Buchhändler,I. Bauernmarkt 3. . . .
Friese, Frau Lina, IV, Schleifmülilgasse1
Gerold & Comp., Buchhandlung,I., Stephansplatz8.
Gesellschaft, K. k. geographische, I., Wollzeile 33.
Gröger Gabriele,IV., Favoritenstr.26. .
Gussenbauer Hermann,Direktor der LokomotivfabrikinFloridsdorf,

XXL. Brunnenstraße57/,
Haas Karl, Dr, Professor,VI1/2,Matrosengasse8 . .
Haider Josef, kaiserl. Rat, k. k. Kommerzialrat,I, Spiegelgasse15.
Hamerak, Frl. Alice, Private, III., Ungargasse57. . . .
Hann Luise, Hofrats-Gemahlin,XIX., Prinz Eugengasse11. .
*Hannsch August, k. k. technischerBeamter,XVIII/.„ Wallstr. 3
Heller Gustav Fabrikant, IV., Johann Straußgasse30 .
Hess Victor F., Dr., IX, Türkenstr. 3 . .
Höfler Alois, Dr., k. u. k. o. 6. Professorder UniversitätWien, XIII.,

Onno Kloppgasse6 . . "
Hydrographisches Zentral—Bureau, k. k.,Ministerium deröffent-

lichen Arbeiten, IX., Porzellangasse33 .
Hye Franz, Dr., k. k. Mihisterialrat,XIX/„ Kreindlgasse6
Jäger Gustav, Dr., 0. ö. Professor der TechnischenHochschule in
- Wien, III., Hauptstr.140/42 . . . . . . .
Jäger Hertha,Professorsgattin,III., Hauptstr. 140/42.
Jaeger Heinrich sen, 1.,Schottenring19 .
Jaeger Heinrich jun., I, Börsegasse18 .
Janehen Emil, Dr, k. u. k. Oberstabsarztd. B.‚III/„ Streichergasse3
Kerner von Marilaun Fritz, Dr, Adjunkt der k. k. geologischen

Reichsanstalt,XIII/„ Penzingerstr.78 . .
Kirchner Karl, Holzhändler,XIX., Pokornygasse29
König Rudolf, Kaufmann,XIII., Kupelwiesergasse141. .
Korab von Mühlströrn Kamillo, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat,

I., Neuthorgasse1. . .
Kostersitz Karl, Dr., 11.-ö. Oberlandesrat,III/3,Reisnerstr.32 . .
Kratochwill Franz, k. u. k. Hauptmannd. R. XIX., HoheWarte 38
Kreidl Alois, Dr., Univ.—Professor,VIII., Schlösselgasse13 . .
Kr“ifka Otto, k. u. k. milit.-techn.Vorstand i. R., VIII., Lercheng.251
Knfiner Moritz, Edler v., XVI., Ottakringerstr.118 . .
Kufi‘ner Wilhelm, XIX., Bilrothstr. 33
Lang V. von, Dr.,

glied, I, Universitätsplatz2 .
Lecher Ernst, Dr., Professor,Direktor desl. physikalischenInstitutes

der Wiener Universität,IX, Türkenstraße3 . . .
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Lehrl Franz,k. u. k. Generalmajor,VI.,Münzwardeingasse8A . .
Lieben Adolf, Dr., k. k. Hofrat,Univ.-Professor,I., Mölkerbastei5
Liznar Jos.,Professorderk.k.HochschulefürBodenkultur,IX.,Nuß-

dorferstr.60 .
LorenzvonLibnrnan Jos.Roman,Bittervon,Dr,

a. D, III.,Reisnerstr.28 .
Luber Karl, Fabriksbesitzer,XIII.,LeopoldMüllergasse15. .
Ludwig E., Dr, k. k. Hofrat,Univ.-Professor,MitglieddesHerren-

hauses,XIX/„ Billrothstr.72 . . . .
MachaöehFritz,Dr.,Gymn.-Profe,ssorIII/„Radetzkystraße25
MacheHeinrich,Dr, ProfessorderTechnischenHochschuleinWien,

IV.,Karlsplatz .
Meinl Jos.Wilhelm,k. k. Kommerzialrat,XIX Hohe Warte23.
Mayer Louis,XIII.,Trautmannsdorffgasse34 . .
Meyer Stephan,Dr, Univ.P-rivatdozent,I. Reichsrzitsti.5
Nobl G., Dr.,Privatdozent,IX/„ Liechtensteinstr.2
OberhnmmerEugen,Dr.,Univ.-Professor,IX., Alserstr.28
ObermayerAlbert,Edlervon,k.u.k.Generalmajord. R., VI.,

pendorferstr.43 . .
ObersteinerHeinrich,Dr.,k.k.Hofrat,Univ.-Prof.,XIX/„Billrothstr.69
OesterreichischerGebirgsverein,VII/2.Lerchenfelderstr.39.
PetermannReinhardE., Sekretär,Schriftsteller,XVIII, Gürtel29
anngen Otto,Baron,k. k. Minist.-Sekretära. D., I., Maximilian-

straße4 . .
Pineles Friedrich,Dr, Privatdozent,I,Liebiggasse4 .
Pircher Jos.,Dr, Vizedirektorderk.k.ZentralanstaltfürMeteorologie

undGeodynamik,XIX.,HoheWarte38 . . . .
Pollak Markus,IX., Kolingasse13 .
Rainer LudwigSt.,k. k. Kommerzialrat,VI, Dürergasse4
*Schäfller Otto,Fabrikant,VII/3,Wimbergergasse30
SchillerWenzel,Dr.,Arzt,XIX/„Würthgasse11
Sch A. von,IV., Schleifmühlgasse7
Schnelle1Hansvon,Dr, k. k.MinisterialratimVerwaltungsgerichtshof
SchoberRudolf,Apotheker,III/„Löwengasse24 .
SchoellerPhilipp,Rittervon,MitglieddesHerrenhauses,Gutsbesitzer,

I. Wildpretmarkt10. .
SchulzvonStrasznitzkiJoh.,Dr.,k.k.Ministerialrat,IV.,Hechtenga33e5
SchwarzAdolf,Dr.,XVII.,Veronikagasse33 .
SchweidlerEgon,Rittervon,Dr.,Univ.-Professor,XVIII,

straße19—21 . .
SeefeldnerEugen,k. k. Oberlwandesgerichtsrat,XVIII,Sdhulgasse82

Hof-undGerichtsadvokat,I, Maxi-

kik. Sektionschef

Gum-

Gymnasium-

milianstraße3 .
SeitzGeorg,Privatier,VII,Neustiftgasse17 (Neustiftbei Scheibbs).
Sektion»Anstria«desdeutsch.nnodösterr.Alpenvereines(Ambros

Wolf,I, Rockhgasse4). .
Siller Alarich,IX., Elisabethpromenade33 . .
SonnleithnerFerdinand,k. k. Sektionschef,VII/„Seiderigasse13 .
Stache Guido,Dr., k. k. Hofrat,emer.Direktorder k. k. geolog.

Reichsanstalt,I.,IIOetzeltgasse10 . .
StrasserAlfred,EdlervonSanczy,Bankier,III Strohgasse25

l\'.)

Jahres-l_Voraus-Beitragzahlung1910 1911
inKronen

8.— 8.-
8.— -

6.— -

4._ _
4.— -

4.— -
4.- -

_ 5 _

_ 4.__

10.— -
6.— -
10.—10.-
4.- -

5.— —--
4.— -

4.— 4 --
4.— -
4.-— -
O.— -
4.— -
‘ 4.— 4 _
i 4_... _
5.— 5.-

40.— -
'4.- _
4.— -

4.- _-
4.— -

6.— -

10.— -
10.— -
10.— -

10.— -
20.— —-
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Jahres-Voraus-Beitragzahlung1910 1911
inKronen

SwaroruskyAnton,Dr., Konsulentfür MeteorologieundGeologieim
k. k. hydrographischenZentralbureau,IX., Porzellangasse33 . 5.— -

TinterWilhelm,Dr.,k. k.Ministerialrat,Professorundemer.Direktor
derk. k. Normal-Eichungs-Kommission,IV., Schönbrunnerstr.1 5. — -

Tonristen—Klub, Österreichischer,I, Bäckerstr.3 . . — -
TrabertWilhelm,Dr, Universitätsprofessor,Direktorde1k.k.zentral-

anstaltfürMeteorologieundGeodynamik,XIX., HoheWarte38 5.— -
VavrovsleyJohann,k. k. Professor.VI.,Schmalzhofgasse1A . . 4.— —-
Wagner KolomanP. Stiftshofmeister,I, Annagasse4 . . . 4.— -
Wallner Karl, Dr, k. k. RegierungsiatundGen.—Sekr.-Stell1erlriete1'

derI. österr.Sparkassa,I. Franziskanerplatz1. . . 4.— —-
WeinbergerIsidor,k. k. Kommerzialrat,IV, Schwindgasse20 (Stif-

tendesMitglied). . . . —— -
' WeissEdmund,Dr, k.k.HofratundUniv.-Professor,emer.Direktorde1

k. k. Sternwarte,XVIII,Spöttelgasse19 . . . . 4.— 4. —-
WissenschaftlicherKlub, I., Eschenbachgasse. . . — -

* vordemNamenzeigendenangemeldetenAustrittan.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür1912sind
unterdenfür 1911ausgewiesenenBeträgenausgewiesenundwerdenseinerzeitentsprechend

übertragen.
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